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Der nächste Altenberger Bote
erscheint voraussichtlich

am 3. Januar 2024. 
Redaktionsschluss ist am

11. Dezember 2023.

Amtliche NachrichtenEinladung zur Stadt- und

zu Ortschaftsrats-Sitzungen

Eventuelle Änderungen werden an den öffentlichen

Bekanntmachungstafeln bekannt gegeben!

▲ Stadtratssitzung

11. Dezember 2023, 19:00 Uhr

im großen Ratssaal des Altenberger Rathauses

Die Tagesordnung wird fristgemäß in der Sächsischen Zeitung

amtlich bekanntgegeben!

▲ Ortschaftsrat Stadtteil Geising

5. Dezember 2023, 19:30 Uhr im Rathaus Geising,

Sitzungsraum Ortsvorsteher

Silvio Nitschke, Ortsvorsteher 

▲ Ortschaftsrat Stadtteil Lauenstein

Wir laden hiermit alle Einwohner von Lauenstein zu unserer

Ortschaftsrats-Sitzung am Mittwoch, 13. Dezember 2023,

um 19:30 Uhr in den „Großen Malzkeller“ im Wirtschaftshof

von Schloss Lauenstein ein.

Siegfried Rinke, Ortsvorsteher

▲ Ortschaftsrat Ortsteil Fürstenau

14. Dezember 2023, 19:30 Uhr

Feuerwehrgerätehaus Fürstenau

▲ Ortschaftsrat Ortsteil Liebenau

12. Dezember 2023, 19:30 Uhr

im Feuerwehrgerätehaus Liebenau

Mathias Wolf, Ortsvorsteher

Bürgersprechstunde

Die nächste Sprechstunde beim Bürgermeister findet am
19.12.2023, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in der Stadtverwaltung
Altenberg statt. 
Gern können Sie sich dafür unter 035056 / 33311 anmelden.

Ihr Markus Wiesenberg
Bürgermeister

Nachrichten aus dem Rathaus – BÜRO Bürgermeister

Vier Kerzen im Advent
Die erste Kerze brennt für Stille,

für Ruhe und Gemütlichkeit,
für Herzlichkeit und für den Wille,

zu leben in Behaglichkeit.

Die zweite Kerze brennt für Hoffnung,
für die Kraft und für den Glauben,
für Vernunft und für die Achtung,

und für die weißen Friedenstauben.

Die dritte Kerze brennt für Anstand,
für Respekt und auch für Güte,

für Gerechtigkeit und für Verstand,
und für s eigene Gemüte.

Die vierte Kerze brennt für Liebe,
für das Wichtigste auf dieser Welt,

es gäbe nichts das uns noch bliebe,
wär nicht sie, an Nummer Eins gestellt.

Autor: Horst Rehmann

Liebe Einwohnerinnen und liebe Einwohner,
sehr verehrte Gäste,
im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-
tung wünsche ich Ihnen eine Zeit voll Ruhe und Besinnlich-
keit, ein harmonisches Fest mit viel Kerzenlicht sowie fried-
volle, gemeinsame und glückliche Stunden im Kreise Ihrer
Lieben. 
Möge Ihnen die Advents- und Weihnachtszeit Kraft geben,
dass Sie sich Ihre Ziele und Wünsche im kommenden Jahr
voller Zuversicht und bei bester Gesundheit erfüllen können.

Herzlichst
Ihr Markus Wiesenberg
Bürgermeister
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Amtliche Nachrichten

Aufgrund von § 8 Abs. 2 des Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz – SächsLadÖffG) vom 1. Dezember 2010
(SächsGVBl. S. 338) i. g. F. und i. V. m. § 4 Abs. 5 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächsische
Gemeindeordnung – SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62) i. g.
F. hat der Stadtrat der Stadt Altenberg am 13.11.2023
folgende Rechtsverordnung beschlossen:

§ 1 Verkaufsoffene Sonntage nach § 8 Abs. 2 SächsLadÖffG
In der Stadt Altenberg dürfen Verkaufsstellen aus nachfolgend
aufgeführten besonderen regionalen Anlässen an folgenden Sonn-
tagen zwischen 12:00 und 18:00 Uhr, begrenzt auf das nachfolgend
in Klammern benannte örtliche Gebiet, geöffnet sein:
• Sonntag, 03.12.2023 Weihnachtsmarkt Geising

(nur im Stadtteil Geising)
• Sonntag, 17.12.2023 Weihnachtsmarkt Altenberg

und Lauenstein
(nur in den Stadtteilen Altenberg 
und Lauenstein)

§ 2 Arbeitnehmerschutz
Die für die Gewerbetreibenden geltenden Arbeitnehmerschutzvor-
schriften nach § 10 Abs. 1 und 2 SächsLadÖffG bleiben unberührt. 

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreibender oder als
verantwortliche Person vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese
Rechtsverordnung verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne des
§ 11 Abs. 1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrigkeiten können gemäß
§ 11 Abs. 2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5.000 Euro
geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten/Außerkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft und wird nur unter der Voraussetzung wirksam, dass
die im § 1 genannten regionalen Anlässe (Weihnachtsmärkte) auch
tatsächlich stattfinden. Sie tritt ferner automatisch mit Ablauf des
Jahres 2023 außer Kraft.

Ausgefertigt:
Altenberg, 14.11.2023

Wiesenberg (Siegel)
Bürgermeister

n Hinweis auf § 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen und nach § 4
Abs. 5 SächsGemO auch anderes Ortsrecht, welche(s) unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs-GemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung/des anderen Ortsrechts nicht oder

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung/des anderen Orts-
rechts verletzt worden sind,

Rechtsverordnung der Stadt Altenberg
über das Offenhalten der Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2023 gemäß § 8 Abs. 2

Sächsisches Ladenöffnungsgesetz (SächsLadÖffG) vom 14. November 2023

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Altenberg, 14.11.2023

Wiesenberg (Siegel)
Bürgermeister

Mehr Informationen: 
www.rathaus-altenberg.de
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Amtliche Nachrichten
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Der Vorsitzende begrüßte sehr herzlich die Stadträte, die Gäste, die
OrtsvorsteherInnen sowie die MitarbeiterInnen der Verwaltung zur
47. Stadtratssitzung. Anschließend stellte er die Beschlussfähigkeit
des Stadtrates fest.

n Informationen
Der Vorsitzende informierte, dass es gegen ihn eine Anzeige, wegen
zu billigem Verkauf von Schnelltests zur Corona-Zeit, gegeben hat.
Die Kommunalaufsicht hatte eine ordentlicheRechnungsprüfung
gefordert, was erfolgt ist. Der Rechnungsprüfer hat festgestellt,
dass die Tests insgesamt für 652,29 Euro zu billig verkauft wurden.
Für diese Verlustermittlung muss die Stadt 3.500,00 € – 4.000,00 €
zahlen. Die fehlenden 652,29 Euro werden vom Bürgermeister
gezahlt. 

Zu dem angemeldeten Sonderstadtrat am 25.09.2023, welcher
abgesagt wurde, teilte der Vorsitzende mit: Es sollte das Thema
Schuldrechtsanpassungsgesetz beraten werden, wo es um die

Garagen auf städtischen Grundstücken geht. Da die finale Zuarbeit
der Rechtsanwaltskanzlei dazu noch fehlte, konnte der Termin nicht
gehalten werden.. Das Thema wird im Verwaltungsausschuss im
November vorberaten und im Stadtrat im Dezember zum Beschluss
vorbereitet.

Das aktuelle Problem Straßenbeleuchtung bleibt bestehen. Durch
die SachsenEnergie werden folgende Straße geprüft:
– Bergstraße in Altenberg
– August-Bebel-Straße in Bärenstein
– Steinweg in Bärenfels
– Talstraße in Rehefeld
– Walter-Richter-Straße Altenberg
– Kalkberg in Bärenstein

Die Laterne in Zinnwald im Kreuzungsbereich sollte vor dem Frost
noch fertiggestellt werden. Rücksprache dazu wird mit Herrn
Schlauderer erfolgen. 

Stadtratstelegramm vom 16. Oktober 2023
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Amtliche Nachrichten

Im Stadtrat im September wurde eine Kreditaufnahme beschlossen,
welcher am 30.09.2023 aufgenommen wurde, mit einer Zinsbin-
dung von 3,75 % auf 15 Jahre bei der Ostsächsischen Sparkasse
Dresden. 

Das Bürgerbüro muss vom 21.11. bis 30.11.2023 wegen Software-
umstellung geschlossen bleiben. Es wird um Verständnis gebeten.

Mit Hilfe einer umfassenden Power-Point Präsentation wurde der
neue EDEKA gegenüber dem Campingplatz an der B170 vorgestellt.
Im Projekt sollen Wohneinheiten und ein Kaffee integriert werden.
Herr Clausnitzer, Leiter vom jetzigen EDEKA-Standpunkt, erläutert
die beengten Bedingungen am jetzigen Standpunkt und das Haupt-
problem der Eigentumsverhältnisse. Er als Unternehmer sieht sich
in der Pflicht seinen Mitarbeitern Perspektiven zu bieten mit siche-
ren Arbeitsplätzen. 

n Anfragen der Stadträte
Die Absicherung des Winterdienstes ist mit der Laufzeit von
fünf Jahren in diesem Winter vertraglich vereinbart und sollte funk-
tionieren.

Beratung und Beschlussfassung für die Neubesetzung des
Aufsichtsrates der Projektgesellschaft Altenberg mbH
aufgrund Änderungen in der Sitzverteilung im Stadtrat 
Aufgrund der Mandatsniederlegung von Herrn Scholte van Mast ist
dessen Sitz im Aufsichtsrat der Projektgesellschaft Altenberg mbH
unbesetzt. Für diesen Fall sieht die Gemeindeordnung die Neube-
setzung vor.
Da der Aufsichtsrat am 18.07.2022 im Rahmen der Einigung voll-
ständig besetzt wurde, ist es nicht möglich, nur einen freien Sitz neu
zu besetzten respektive zu wählen. Der gesamte Aufsichtsrat muss
neu besetzt werden. Der Stadtrat beschloss die Neubesetzung in
einer der kommenden Sitzungen.

Beratung und Beschlussfassung über die Satzung zur 1. Ände-
rung der Satzung zur Betreibung der Antennenanlagen in den
Ortsteilen Lauenstein und Falkenhain/Waldidylle
Der Stadtrat hat am 04.09.2023 den Beschluss gefasst, die Anten-
nengemeinschaft Falkenhain/Waldidylle zum 31.12.2024 aufzuhe-
ben. Da die Betreibung der Antennenanlage in einer Satzung gere-
gelt ist, muss diese entsprechend geändert und der Teil Falkenhain
mit Waldidylle herausgelöst werden. Die Änderungssatzung tritt am
01.01.2025 in Kraft, so dass zu diesem Zeitpunkt die Betreibung der
Antennenlage durch die Stadt nur noch in Lauenstein erfolgt. Der
Stadtrat stimmte zu.

Beratung und Beschlussfassung über die Satzung zur 2. Ände-
rung der Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntma-
chung und der ortsüblichen Bekanntgabe (Bekanntmachungs-
satzung)
Unter bestimmten Voraussetzung werden Verwaltungsakte öffent-
lich zugestellt (beispielsweise, wenn die Anschrift nicht ermittelbar
ist). Dies soll zukünftig auf der Internetseite der Stadt Altenberg
erfolgen und nicht mehr im Altenberger Boten. 

Die Verwaltung ist mit der Veröffentlichung im Internet nicht an die
Erscheinungstermine des Altenberger Boten gebunden, wodurch
das Verwaltungshandeln beschleunigt wird. Darüber hinaus ist die
Erreichbarkeit höher und bei einer vorzeitigen bzw. zwischenzeitli-
chen Klärung, ist eine Löschung problemlos möglich. Dadurch
können Missverständnisse und Unmut vermieden werden. Die neue
Bekanntmachungsform für öffentliche Zustellungen ist darüber
hinaus ein weiterer Schritt in Richtung Digitalisierung der Verwal-
tung. Die Stadträte lehnten diese Beschlussvorlag ab und möchten
weiterhin die Veröffentlichung zusätzlich im Altenberger Boten. Aus
diesem Grund wird dieser Tagesordnungspunkt in einer der näch-
sten Stadtratssitzungen wieder aufgenommen und neu beraten.

Beratung und Beschlussfassung für die Ersatzbeschaffung
Frontausleger-Mähgerät zum Mulchen von Gras und Gestrüpp
als Anbaugerät an eine LKW-Frontbauplatte für Unimog Typ
UGE-232
Für den Bauhof Altenberg ist die Ersatzbeschaffung eines Frontaus-
leger-Mähgerätes für den Unimog erforderlich. Die Ersatzbeschaf-
fung wurde im Doppelhaushalt 2023/2024 mit einer Finanzierung
über 5 Jahre mit jeweils 13.000,00 € vom Stadtrat beschlossen. Für
die Jahre 2023 bis 2027 sind jeweils 13.000,00 € eingestellt. Für
diese Beträge ist die Erteilung der Verpflichtungsermächtigung
erforderlich und damit in den Haushalten ab 2025 einzustellen. Für
die vorhandenen Mähgeräte gibt es keine Ersatzteile mehr.
Da es sich hier um ein kreditähnliches Rechtsgeschäft handelt, ist
die Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde erforderlich. Nach
erfolgreicher Zustimmung des Stadtrats werden das Angebot und
die Finanzierung über ein Leasing von der Rechtsaufsichtsbehörde
geprüft. Der Stadtrat stimmte zu.

Beratung und Beschluss über die Abwägung der im Rahmen
der Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB eingegan-
genen Stellungnahmen für den Bebauungsplan „Am Roten
Wasser, Geising“ (Abwägungsbeschluss)
Der Stadtrat der Stadt Altenberg hat in seiner Sitzung am
28.02.2022 den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan ‚Am
Roten Wasser, Geising‘ gefasst. Planungsziel ist die Schaffung von
Baurecht für eine Ergänzung der angrenzenden Wohnbebauung
entsprechend der Darstellung im Flächennutzungsplan. 
Der Entwurf wurde in der Sitzung des Stadtrates am 23.01.2023
gebilligt und zur öffentlichen Auslegung sowie Beteiligung
bestimmt. Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2
BauGB erfolgte in der Zeit vom 11.04.2023 bis einschließlich
12.05.2023 durch die öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-
Entwurfes in der Fassung vom 20.12.2022 mit seiner Begründung
einschließlich Umweltbericht sowie aller Fachplanungen und
-gutachten und vorliegenden wesentlichen umweltbezogenen Stel-
lungnahmen.
Der Stadtrat fasste den Abwägungsbeschluss.

Beratung und Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Am
Roten Wasser, Geising“
Aufgrund der zum Entwurf in der Fassung vom 20.12.2022 einge-
gangenen Stellungnahmen ist keine erneute Offenlage erforderlich. 
In Folge der vorgebrachten Anregungen und Hinweise wurde der
Bebauungsplan gegenüber der offen gelegten Fassung lediglich in
den folgenden Punkten redaktionell geändert bzw. ergänzt:
– Ergänzung der erforderlichen ökologischen Baubegleitung bei

den Artenschutzmaßnahmen (TF I.5 und I.10.1)
– Ergänzung der Nachrichtlichen Übernahme der Lage des Plan-

gebietes in der UNESCO-Welterbestätte Erzgebirge/Krušnoho í
(TF III.1)

– Ergänzung der Nachrichtlichen Übernahme zum Gewässerrand-
streifen bezüglich des Bauverbotes (TF III.3)

– Ergänzung von Hinweisen zum Baugrund (TF IV.5) und zum
Rückhalt von Oberflächenwasser (TF IV.10)

Hierdurch sind die Grundzüge der Planung nicht berührt.
Der Bebauungsplan kann gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem rechts-
wirksamen Flächennutzungsplan der ehemals selbständigen Stadt
Geising entwickelt werden und bedarf daher keiner Genehmigung.
Der Stadtrat fasste den Satzungsbeschluss.

Beratung und Beschluss über die Abwägung der im Rahmen
der Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB eingegan-
genen Stellungnahmen für den Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Einkaufszentrum am Bahnhof Altenberg, Max-
Niklas-Straße/Dresdner Straße“ (Abwägungsbeschluss)
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Einkaufs-
zentrum am Bahnhof Altenberg, Max-Niklas-Straße/Dresdner Stra-
ße“ in der Fassung vom 24.03.2022 hat in der Zeit vom 13. Juni bis
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einschließlich 15. Juli 2022 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Gleichzeitig wurden die Behörden und Träger öffentli-
cher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB zu dem Planentwurf beteiligt.
Die eingegangenen Stellungnahmen wurden mit dem in der Anlage
aufgeführten Ergebnis geprüft. Der Stadtrat fasste den Abwägungs-
beschluss.

Beratung und Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan „Einkaufszentrum am Bahnhof Altenberg, Max-
Niklas-Straße/Dresdner Straße“
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Einkaufs-
zentrum am Bahnhof Altenberg, Max-Niklas-Straße / Dresdner Stra-
ße“ in der Fassung vom 24.03.2022 hat in der Zeit vom 13. Juni bis
einschließlich 15. Juli 2022 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich

ausgelegen. Gleichzeitig wurden die Behörden und Träger öffentli-
cher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB zu dem Planentwurf beteiligt.
Eine erneute Beteiligung ist nicht erforderlich. 

Der Bebauungsplan bedarf der Genehmigung des Landratsamtes
und tritt mit Genehmigungsbekanntmachung in Kraft. Der Stadtrat
fasste den Satzungsbeschluss.

Annahme von Spenden zur Erfüllung kommunaler Aufgaben
bzw. Weiterleitung an Dritte
Der Stadtrat beschloss die Annahme von Spenden in Höhe von
1.197,50 Euro.

Im Anschluss fand ein nichtöffentlicher Teil statt.

Amtliche Nachrichten

Informationen aus Ämtern und Behörden
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Gestorben sind
Jäpel, Christine, ST Geising am 01.10.2023

Sommerschuh, Günter, OT Fürstenwalde

am 04.10.2023

Mühle, Knut, ST Geising am 12.10.2023

Bernhardt, Regina, OT Kipsdorf am 22.102023

Schmidt, Siegfried, ST Geising am 29.10.2023

Schöne, Wolfgang, ST Lauenstein        am 01.11.2023

Thun, Bernhard, Altenberg am 03.11.2023 

Wir möchten alle Grundstückseigentümer, die über nicht öffentliche
Trink- und Brauchwasserversorgung verfügen, darauf hinweisen,
dass gemäß der Abwassersatzung der Stadt Altenberg vom
12.05.2015 i.g.F. geeignete und geeichte Messeinrichtungen vorzu-
halten sind. Diese werden durch die Stadtverwaltung Altenberg –
Sachgebiet Abwasserentsorgung abgenommen und verplombt.
Messeinrichtungen, die sich außerhalb der Eichfrist (6 Jahre) befin-
den, sind unverzüglich und fachgerecht zu tauschen. Andernfalls
erfolgt die pauschale Abrechnung gemäß der Abwassersatzung der
Stadt Altenberg vom 12.05.2015 i.g.F.
Nach erfolgtem Wechsel ist die Abnahme und Verplombung der
neuen Messeinrichtung durch das Sachgebiet Abwasserentsorgung
der Stadtverwaltung Altenberg erforderlich. Termine dazu vereinba-
ren Sie bitte über die unten genannten Kontaktmöglichkeiten.
Kunden der Wasserversorgung Weißeritzgruppe GmbH mit öffentli-

cher Trinkwasserversorgung sind davon nicht betroffen, da die
Messeinrichtungen durch den Versorger fristgerecht getauscht
werden. 
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

n Kontaktdaten:
Telefon: 035056 32274, Fax: 035056 32275 
E-Mail: info@abwasser-altenberg.de

n Öffnungszeiten:
Montag: 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch: mit Terminabsprache 
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr   

Information der Stadtverwaltung Altenberg – Sachgebiet Abwasserentsorgung – 

Messeinrichtungen bei nicht öffentlicher Trink- und Brauchwasserversorgung 
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Der Staatsbetrieb Sachsenforst beabsichtigt im Bereich des Forst-
bezirkes Bärenfels im Zeitraum Juli bis Oktober im kommenden Jahr
2024 Forstliche Bodenschutzkalkungen durchzuführen.

Die Flächen befinden sich in den Gemarkungen Altenberg, Bären-
burg, Bärenfels, Falkenhain, Fürstenau, Fürstenwalde, Geising,
Hirschsprung, Lauenstein, Liebenau, Löwenhain, Schellerhau, Zinn-
wald.

Die Bodenschutzkalkung erfolgt nach einer fachlich fundierten
Planung auf standörtlicher Grundlage unter Beachtung der flächen-
konkreten Waldfunktionen und der Baumartenverhältnisse mit
Naturkalken unter ständiger Kontrolle durch Mitarbeiter des Forst-
bezirkes.

n Ziel der Bodenschutzkalkung sind:
• Kompensation von Säureeinträgen
• Verbesserung der Pufferkapazität des Waldbodens
• Verbesserung der Erdalkali-Ernährung der Waldbäume
• Verbesserung der Vitalität der Waldbestände
• Verbesserung der Lebensbedingungen für Bodenlebewesen

und Baumwurzeln
• Verbesserung des Schutzes von Quell- und Grundwasser vor

Schwermetall-, Aluminium- und Säureeinträgen

Zum Einsatz kommt aufgemahlener magnesiumhaltiger Kalkstein in
einer Aufwandmenge von 3 t/ha. Die Ausbringung wird durch Heli-
copter oder Starrflügler erfolgen.

Die Bodenschutzkalkung wird aus Mitteln des ELER-Programms
der Europäischen Union finanziert und ist für die teilnehmenden
Waldbesitzer kostenfrei.
Die betroffenen Waldbesitzer haben die Möglichkeit nach vorheriger
Terminabstimmung bis 19.12.2023 im Forstbezirk Bärenfels Akten-
einsicht zu nehmen.

Waldbesitzer die mit der Bodenschutzkalkung Ihres Waldes einver-
standen sind, brauchen nichts zu unternehmen. Mit dem Einver-
ständnis zur Kalkung wird dem Staatsbetrieb Sachsenforst bzw.
den von ihm beauftragten Unternehmen die Befugnis erteilt, den
Wald gemäß § 13 Abs. 1 SächsWaldG im Auftrag des Waldbesitzers
aus Sicherheitsgründen für den Zeitraum der Kalkung zu sperren.

Waldbesitzer, bei denen Einwände gegen die vorgesehene Boden-
schutzkalkung ihres Waldes bestehen, sind gebeten bis zum
19.12.2023 bei untenstehender Adresse schriftlich oder zur Nieder-
schrift Widerspruch gegen die Kalkung zu erheben.

Nähere Auskünfte zu den betroffenen Waldflächen können die
Waldeigentümer unter folgender Kontaktstelle erhalten:

n Kontakt:
Staatsbetrieb Sachsenforst – Forstbezirk Bärenfels
Maria Mäbert, Sachbearbeiterin Waldökologie/Naturschutz
Alte Böhmische Straße 2 | 01773 Altenberg OT Bärenfels
Telefon: +49 35052 613 211 | Fax: +49 35052 613 29 
E-Mail: maria.maebert@smekul.sachsen.de

Ortsübliche Bekanntmachung des Staatsbetrieb Sachsenforst – Forstbezirk Bärenfels

Am 26. Oktober fand das Saisonabschluss-
treffen 2023 der BLOCKLINE-Beteiligten im
Walderlebnisdorf Blockhausen statt.
Insgesamt folgten 35 Netzwerkpartner
(Bürgermeister, Tourist-Informationen, Gast -
geber, Streckenhelfer) der Einladung des
Tourismusverbandes Erzgebirge e.V. (TVE),
der die BLOCKLINE als Betreiber betreut
und vermarktet.
Wichtigste Neuerung in der Saison des
Streckenbetriebes war die Installation zwei-
er Zählstellen. Diese ergaben für den Zeit-
raum 19. Juli bis 21. Oktober 2023 an Loop
2599 gezählte Radfahrer, an Loop 3639
Radfahrer. Hochgerechnet auf die Gesamt-
saison (Mai bis Oktober) gehen die Verant-
wortlichen damit von 1.450 Fahrern auf der
BLOCKLINE aus. 
Mit diesen Zahlen bestätigten sich auch
Aussagen der Partner, dass ein höheres
Aufkommen von Radfahrern in den Orten
verzeichnet wurde. Auch die Gastgeber
äußerten sich positiv zu den Gästezahlen
während der Saison. 
Alle Teilnehmer waren sich einig, dass dies
ein Erfolg für die Bike-Strecke ist, den man
nun weiter gemeinsam vorantreiben müsse,
um den Ganzjahrestourismus in der Region
zusätzlich zu stärken. Es gelte ebenso, die
Wertschätzung in der Region für die
BLOCKLINE auszubauen. „Einige seien
sich nicht bewusst, dass wir mit der

BLOCKLINE: Saisonabschlusstreffen 2023

BLOCKLINE ein einzigartiges Aktivprodukt im Erzgebirge haben. So punktet die BLOCK -
LINE beispielsweise auch als nachhaltiges Reiseziel innerhalb der deutschlandweiten
Kampagne „Feel Good“ der Deutschen Zentrale für Tourismus unter
www.germany.travel/de/feel-good/on-tour.html“. 
Die BLOCKLINE-Strecke geht ab November in die Winterpause. Für die Verantwortlichen
bedeutet das, wichtige Maßnahmen für die kommende Saison 2024 vorzubereiten und das
Erzgebirge mit seinen Aktivprodukten auf zahlreichen Messen zu präsentieren.

Doreen Burgold, Tourismusverband Erzgebirge e.V., Foto: TVE
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im letzten Monat fanden wieder eine Vielzahl an Terminen und
Veranstaltungen statt. Hier ein kleiner Einblick:
Am 13.10.2023 gab es am Erlebnisberg Altenberg einen Presseter-
min zur entstehenden Altenberger Hymne. Diese wird gerade aufge-
nommen und unter anderem wird Frau Weickert von der Histori-
schen Sammlung Altenberg diese musikalisch umrahmen. Im
Dezember wird die Hymne dann offiziell vorgestellt.

Am 17.10.2023 fand am SachsenEnergie Eiskanal die alljährliche
Pressekonferenz zum Start in die neue Saison statt. Themen waren
unter anderem die Umbaumaßnahmen, welche derzeit durchgeführt
werden und die Termine der Wettkämpfe in dieser Saison. Und
natürlich ging es um die 52. FIL Rennrodel WM. Diese findet vom
22.01. bis 28.01.2024 statt.

Wie schon im letzten Schuljahr bietet das „Alte Raupennest“
gemeinsam mit dem Bürgermeister den GTA-Kurs „Kochen“ in der
Grundschule Altenberg an. Der erste Kurstag war am 23.10.2023. In
diesem Schuljahr sind es acht Kinder aus den Klassenstufen 2 bis 4,
die dieses Angebot wahrnehmen. In 90 Minuten wird gemeinsam
gekocht und danach gemeinsam gegessen. 

Sehr geehrte Einwohnerinnen, sehr geehrte Einwohner,

In Kreischa war ich zu einem Termin mit der Gesundheitsministerin,
Frau Köpping. Ziel dieses Termins war es, sich ein Bild über die
aktuelle Struktur der Krankenhäuser, der ärztlichen Versorgung
sowie der Gewinnung von Ärzten zu machen. 

Immer im November beginnen seit nun 25 Jahren, die Tschechisch-
Deutschen Kulturtage. Das diesjährige Eröffnungskonzert fand im
Kulturpalast Dresden statt. Bei einem Konzert der Dresdner Philhar-
monie sowie des Prager Philharmonischen Chors wurde ein beson-
deres Programm gezeigt. Auch in unserer Gemeinde finden dazu
regelmäßig Veranstaltungen statt.

Im Schloss Lauenstein wird zurzeit eine neue Sonderausstellung
gezeigt. Zu sehen sind Bilder des Malers Hubertus Giebe aus Dres-
den. Noch bis zum 10.12.2023 können Sie sich seine Werke im
Schloss Lauenstein ansehen.

Am letzten Wochenende im Oktober fand im Gründelstadion der
5. Mixed Doubles Cup statt. Es war ein sehr schönes Wochenende
mit gutem Curling. Am Ende gewann das Team Januleviciute/Kiudys
aus Litauen. Vielen Dank an alle die dieses Turnier wieder in unsere
Stadt geholt haben.

Am 01.11.2023 fand im Bergbaumuseum Altenberg eine Tsche-
chisch-Deutsche Mettenschicht statt. Anlass dieses Treffens war
die 25-jährige Städtepartnerschaft mit der Stadt Dubi. Es wurde
über die letzten 25 Jahre geredet sowie über kommende Vorhaben.
Unser Ziel wird sein, die Partnerschaft wieder mit richtig Leben zu
erfüllen und gemeinsam versuchen Themen wie Kitas, Feuerwehr
oder auch gemeinsame Veranstaltungen anzugehen.

Am 11.11.2023; 11:11 Uhr fand traditionell der Start in die 5. Jahres-
zeit statt. Bei Spiel und Spaß wurde symbolisch der Rathausschlüs-
sel und die Stadtkasse an die Narren übergeben.

Freundliche Grüße
Markus Wiesenberg, Bürgermeister
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In eigener Sache

Terminkette Altenberger Bote Ausgabe 2024

Ausgabe Redaktionsschluss       Erscheinungsdatum
Januar 2023 11.12.2023 03.01.2024
Februar 2024 15.01.2024 31.01.2024
März 2024 12.02.2024 28.02.2024
April 2024 11.03.2024 27.03.2024
Mai 2024 15.04.2024 30.04.2024
Juni 2024 13.05.2024 29.05.2024
Juli 2024 10.06.2024 26.06.2024
August 2024 15.07.2024 31.07.2024
September 2024 12.08.2024 28.08.2024
Oktober 2024 16.09.2024 02.10.2024
November 2024 14.10.2024 30.10.2024
Dezember 2024 11.11.2024 27.11.2024
Januar 2024 09.12.2024 03.01.2025

Dabei möchten wir von dieser Stelle aus nochmals darauf hinwei-
sen, dass Sie uns Ihre Texte im Fließtext und Fotos in digitaler Form
übergeben müssen. Die Texte sollten im DOC-Format (Word) und
die Bilder im JPEG-Format geliefert werden. 
Die Fotos und auch gegeben falls gestaltete Plakate für Veranstal-
tungen müssen hochauflösend sein und separat an uns gesendet
werden. 
Bitte senden Sie uns keine fertiggestalteten Artikel – diese können
nicht mehr berücksichtigt werden.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass handgeschriebene Vorlagen
aus Zeitgründen ebenfalls nicht mehr entgegen genommen werden
können.

Ihre Redaktion „Altenberger Bote“

Reguläre Saigenwartung
im Entwässerungsstollen Altenberg

n Vorbereitende Maßnahmen beginnen 
Anfang November 2023

Sondershausen/Altenberg. Für die kommenden Wintermonate ist im
Entwässerungsstollen Altenberg eine reguläre Saigenwartung vor -
gesehen.
Bereits Anfang November beginnen am Stollenmundloch vorberei-
tende Maßnahmen zur Baustelleneinrichtung.
Die Wartung des Wasserabflussgrabens soll Mitte November begin-
nen und wird voraussichtlich bis Ende Januar 2024 andauern. 

Der Entwässerungsstollen Altenberg (auch Bielastollen genannt)
führt die Grubenwässer aus dem Einzugsgebiet der ehemaligen
Zinnerzgrube Altenberg auf deren tiefstes Sohlenniveau sowie die
weiteren, über den 3.925 Meter langen Stollenverlauf zusitzenden
Bergwässer in durchgehend freiem Gefälle bis zur Einleitung in die
Vorflut, im Tal der Kleinen Biela, ab.

Die Sohle des Entwässerungsstollens ist mit einer durchgehenden
Befestigung aus Betonfertigelementen und mittig angelegten
Beton-Saigenelementen ausgerüstet. Die Wasserableitung des
Entwässerungsstollens wurde 2014 in Betrieb genommen. 

Die letzte reguläre Saigenwartung fand 2019 statt.

Jenny Findeisen
Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

Rechtsberatung im Rathaus Altenberg

Sehr geehrte Einwohnerinnen, 
sehr geehrte Einwohner, 

die nächsten Sprechstunden von Herrn Dr. Moussa finden 
• am 05.12.2023 und
• am 09.01.2024
in der Zeit von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr statt.

Um dieses Angebot wahrzunehmen, ist eine Anmeldung bei
Frau Wackwitz unter 035056/33311 oder unter
a.wackwitz@altenberg.de erforderlich.

Bitte nennen Sie zur Terminvereinbarung das Thema Ihres
Anliegens, damit sich Herr Dr. Moussa entsprechend vorberei-
ten kann.
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Veröffentlichung von Ehejubiläen und Geburtstagen
ab 70 Jahre

Wir gratulieren unseren Senioren

n   Kurort Stadt Altenberg

      am 16. Dezember       zum 81. Geburtstag     Herr Lehmann, Werner 

      am 20. Dezember       zum 85. Geburtstag     Frau Langer, Christa

      am 24. Dezember       zum 70. Geburtstag     Frau Mende, Christa

      am 31. Dezember       zum 73. Geburtstag     Herr Liebscher, Horst

n   OT Fürstenau

      am 01. Januar            zum 80. Geburtstag     Herr Böhme, Dieter

n   OT Fürstenwalde

      am 25. Dezember       zum 79. Geburtstag     Herr Leupold, Gerd

      am 04. Januar            zum 72. Geburtstag     Frau Haney, Petra

n   OT Gottgetreu

      am 20. Dezember       zum 79. Geburtstag     Herr Engelmann, Heinz 

n   OT Liebenau

      am 10. Januar            zum 71. Geburtstag     Herr Wenzel, Gerhard 

n   Stadtteil Bärenstein

 am 01. Januar           zum 82. Geburtstag   Herr Müller, Siegfried

      am 14. Januar            zum 78. Geburtstag     Herr Eisenstein, Lothar

      am 15. Januar            zum 90. Geburtstag     Frau Uhlig, Waltraud

n   Stadtteil Geising

      am 16. Dezember       zum 80. Geburtstag     Herr Fiß, Eberhard

      am 01. Januar            zum 85. Geburtstag     Herr Bernhardt, Dieter

      am 05. Januar            zum 70. Geburtstag     Frau Straube, Elke

      am 12. Januar            zum 79. Geburtstag     Herr Braeske, Rudolf

Leider liegen uns für den Bekanntmachungszeitraum aus den Stadt- und

Ortsbereichen keine weiteren Einverständniserklärungen vor.

Geheiratet haben:
Sommerschuh, Michael und Schmidt, Constanze
ST Geising am 28.10.2023

Geboren ist:
Jentzsch, Nick, Altenberg
am 22.09.2023

Walther, Kiara Rosaline, Altenberg
am 23.09.2023

Die Stadt- und Schulbibliothek informiert:

n Öffnungszeiten:
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr   13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr   13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag         09:00 bis 12:00 Uhr   13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 13:00 bis 17:00 Uhr

Telefon: 035056/33325 und 33326 
E-Mail: bibliothek@altenberg.de
Online-Katalog: https://sb-altenberg.lmscloud.net/

n Neuerwerbungen Altenberg
Romane:
Ebert, Der Silberbaum
Lind, Das einzige Kind
König, Love & Lebkuchen

Krimi & Thriller:
Wolf, Der Weihnachtsmannkiller
Falk, Steckerlfischfiasko
Fitzek, Die Einladung

Kinder- und Jugendbuch:
Ein Weihnachtsfunkeln im Dunkeln
Die Duftakademie Band 1
Das Klugscheißerchen

Fachbuch:
Let’s Bake! – Meine liebsten Weihnachtsplätzchen
Made in Sachsen
Auf eine Currywurst mir Gregor Gysi

Filme:
Elemental
Miraculous: Ladybug & Cat Noir – Der Film

Spiele:
Cloud Race, Dori Dino

Die Teams der Bibliotheken Altenberg und Lauenstein wünschen
Ihnen eine besinnliche Adventszeit, schöne Weihnachtsfeiertage
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Christin Rehn, Leiterin Bibliothek
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Öffnungszeiten der Tourist-Information Altenberg
über Weihnachten und den Jahreswechsel

Hinweis: Ab Dezember beginnt die Wintersaison und somit hat
unser Büro bis 28. Februar 2024 täglich (außer mittwochs) von
09:00 bis 17:00 Uhr geöffnet, ausgenommen die Tage über Weih-
nachten und den Jahreswechsel.

23.12.2023 09:00 bis 17:00 Uhr
24.12.2023 09:30 bis 13:00 Uhr
25.12.2023 09:30 bis 14:30 Uhr
26.12.2023 09:30 bis 14:30 Uhr
27.12. bis 30.12.2023 09:00 bis 17:00 Uhr
31.12.2023 09:30 bis 14:30 Uhr
01.01.2024 09:30 bis 14:30 Uhr

Das Große  Altenberger Plätzchen-Backen
zum Weihnachtsmarkt 

Oh es riecht gut, oh es riecht fein… Alle PlätzchenbäckerInnen
sind herzlich aufgerufen, beim großen Weihnachtsbacken mit dabei
zu sein. Wir rufen auf zu: Plätzchen mit Füllung – egal ob Nugat,
Marmelade oder Marzipan. Weihnachtlich und gefüllt sollen die
Backwerke sein. Bitte die detaillierte Ausschreibung auf dem Plakat
beachten.

Weihnachtsmarkt in Altenberg

Zum Weihnachtsmarkt in Altenberg am 3. Adventswochenende
verwandelt sich unser Büro wieder in eine kleine erzgebirgische
Hutzenstube. Sie sind herzlich eingeladen zum Schauen, Staunen
und  Kaufen. 
Wir begrüßen wieder erzgebirgische HandwerkerInnen bei uns im
Büro und für echte erzgebirgische Weihnachts-Unterhaltung sorgt
Michael Kaltofen mit seiner Zither.
Lassen Sie sich vom Programm auf dem Weihnachtsmarkt über -
raschen. Wir freuen uns auf Sie.

Fröhliche Weihnacht überall

Fröhliche Weihnacht überall
tönet durch die Lüfte froher Schall.
Weihnachtston, Weihnachtsbaum,
Weihnachtsduft in jedem Raum.

Fröhliche Weihnacht überall
tönet durch die Lüfte froher Schall.

Darum stimmet alle ein in den Jubelton,
denn es kommt das Licht der Welt

von des Vaters Thron.
Fröhliche Weihnacht überall!

tönet durch die Lüfte froher Schall.
Weihnachtston, Weihnachtsbaum,
Weihnachtsduft in jedem Raum.

Fröhliche Weihnacht überall
tönet durch die Lüfte froher Schall.

Licht auf dunklem Wege, unser Licht bist du;

Nachrichten aus der
Urlaubsregion Altenberg –
TOURIST-INFORMATION

Informationen aus Ämtern und Behörden

denn du führst, die dir vertrau’n,
ein zu sel’ger Ruh’.

Fröhliche Weihnacht überall
Tönet durch die Lüfte froher Schall.
Weihnachtston, Weihnachtsbaum,
Weihnachtsduft in jedem Raum.

Fröhliche Weihnacht überall,
tönet durch die Lüfte froher Schall.

Was wir andern taten, sei getan für dich,
dass bekennen jeder muss,

Christkind kam für mich.

(Volkslied)

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
liebe Partner und Leistungsträger, 
sehr verehrte Gäste unserer schönen Urlaubsregion,
von ganzem Herzen wünschen wir Ihnen eine schöne und besinnli-
che Adventszeit sowie fröhliche und harmonische Weihnachtsfeier-
tage!
Der Zauber von Weihnachten ist immer etwas ganz Besonderes und
hebt sich vom Rest des Jahres ab. Genießen Sie diese einzigartige
Jahreszeit und machen das, was Sie glücklich macht. 
Es ist in der heutigen Zeit voller Hektik und Stress gar nicht mehr so
selbstverständlich, die nötige Ruhe zu finden. 
So sollten wir alle in den friedlichen Tagen um Weihnachten herum
wieder lernen, zur Besinnung zu kommen und uns an den wirklich
wichtigen Dingen des Lebens orientieren.
Auf diese Weise wird die Freude an der Harmonie geweckt und die
erforderliche Kraft für das ganze kommende Jahr gesammelt. Für
dieses wünsche ich Ihnen viel Gesundheit, Glück und Freude.

Ein hERZliches „Glück auf“
Ihr Team der Tourist-Information Altenberg

Weniger als zwei Monate bis zur FIL Rodel WM 

n Die Stadt Altenberg sucht den schönsten geschmückten
Stadt-/Ortsteil!

Damit wir unserer wunderschö-
nen Region einen WM-Glanz
verleihen können, der im wahr-
sten Sinne des Wortes „nach
außen strahlt“, möchten wir gern
alle Stadt-/Ortsteile aufrufen, ihre Orte bis spätestens 14.01.2024 zu
schmücken und herzurichten. Der Kreativität sind dabei keine Gren-
zen gesetzt, es sollte der Bezug zur Rodel-Weltmeisterschaft zu
erkennen sein. Eine „Fachjury“ wird vor WM-Beginn allen mitma-
chenden Stadt-/Ortsteilen einen Besuch abstatten, die geschmück-
ten Elemente bewerten und natürlich einen Gewinner küren. Mitma-
chen lohnt sich: Der Stadt-/Ortsteil, welcher als Gewinner hervor-
geht, wird vom Bürgermeister mit einer Prämie von 500 € belohnt,
welche für das nächste Fest im Gewinnerort genutzt werden kann. 

SIE suchen das schönste geschmückte Grundstück in ganz
Altenberg!
Natürlich sollen auch alle Grundstückseigentümer die Möglichkeit
bekommen, an diesem Aufruf in Vorbereitung der Rodel-WM teilzu-
nehmen. Beim Schmücken der Grundstücke gilt ebenso: alle kreati-
ven Ideen sind willkommen, der Bezug zur Weltmeisterschaft sollte
erkennbar sein. Wer hier Lust hat, mitzumachen, muss bis späte-
stens 14.01.2024 ein Foto seines Grundstückes mit folgenden
Angaben an die Tourist-Information Altenberg per E-Mail
(info@altenberg-urlaub.de) senden:
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– Vor- und Nachname
– Anschrift
– 1 bis maximal 3 gut erkennbare Fotos vom geschmückten

Grundstück

Um das schönste geschmückte Grundstück zu finden, werden alle
eingegangenen Fotos auf der Facebook-Seite „Urlaubsregion Alten-
berg im Erzgebirge“ hochgeladen. Das Bild mit den meisten Likes
gewinnt. Die Gewinner dürfen sich auf tolle Preise freuen, wie zum
Beispiel Freikarten für die Rodel-WM am SachsenEnergie Eiskanal
oder Freikarten für die Jolly Jumpers am 27.01.2024 im Winterdorf. 

Hier finden Sie alle detaillierten Infos
und Teilnahmebedingungen:

Öffnungszeiten der städtischen Museen
und Freizeiteinrichtungen

n Zwischen Weihnachten und Neujahr haben die
Einrichtungen wie folgt geöffnet:

Schloss Lauenstein
24.12./31.12.2023 geschlossen
25.12. und 26.12.2023 10:00 bis 16:30 Uhr geöffnet
27.12. bis 30.12.2023 10:00 bis 16:30 Uhr geöffnet
01.01.2024 13:00 bis 16:30 Uhr geöffnet

Bergbaumuseum Altenberg
24.12. und 25.12.2023 geschlossen
26.12.2023 10:00 bis 16:00 Uhr
27.12. bis 31.12.2023 10:00 bis 17:00 Uhr 

(1. Altenberger Markt der 
Rauhnächte)

01.01.2024 geschlossen

Besucherbergwerk Zinnwald
24.12. bis 26.12.2023 geschlossen
27.12 bis 31.12.2023 10:00 bis 16:00 Uhr geöffnet 

(31.12.2023 
letzte Führung 13:30 Uhr)

01.01.2024 geschlossen
02.01.2024 10:00 bis 16:00 Uhr geöffnet

Wildpark „Osterzgebirge“
24.12.2023 10:00 bis 14:00 Uhr
25.12. und 26.12.2023 10:00 bis 16:00 Uhr
27.12. bis 30.12.2023 10:00 bis 16:00 Uhr
31.12.2023 10:00 bis 14:00 Uhr
01.01.2024 10:00 bis 16:00 Uhr

Eishalle „Gründelstadion“ Geising
24.12.2023 10:00 bis 12:00 Uhr
25.12.2023 bis 02.01.2024       10:00 bis 18:30 Uhr
31.12.2023 10:00 bis 16:00 Uhr
01.01.2024 12:00 bis 18:30 Uhr 

Skilaufen unter Flutlicht in der
Biathlon Sparkassen-Arena Altenberg
28.12.2023 18:00 bis 20:00 Uhr

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Anzeigentelefon: 037208/876-199 
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Am 1. Dezember 2023 feierte die Jugendfeuerwehr Schellerhau ihr
30-Jähriges Bestehen und in Verbindung mit dem ersten Türchen
des Schellerhauer Adventskalenders veranstalteten die Kameradin-
nen und Kameraden der Feuerwehr Schellerhau einen weihnachtli-
chen Abend im Gerätehaus. Neben reichlich Leckereien, Glühwein
und Weihnachtsmusik füllten die Stimmen der zahlreichen Gäste
den Abend und sorgten für eine vorweihnachtliche Atmosphäre. Im
Mittelpunkt stand jedoch das Jubiläum der Jugendfeuerwehr. 30
Jahre ehrenamtliches Engagement und viel Herzblut haben unsere
Jugendfeuerwehr bis heute bestehen und wachsen lassen. Eine
Torte aus dem Café Rotter versüßte den Mitgliedern der Jugendfeu-
erwehr den Abend und der Ortschaftsrat von Schellerhau über-
raschte mit einem besonderen Geschenk. Eine Beachflag mit dem
Logo der Jugendfeuerwehr soll künftig die Dienste der jungen
Feuerwehrleute schmücken und von weit her sichtbar als Anlauf-
punkt für Interessierte dienen.
Im Verlauf der Zeit sind über 100 Kinder und Jugendliche aus Schel-
lerhau und den umliegenden Dörfern zusammengekommen, um
Kameradschaft und Gemeinschaft zu leben und gemeinsam Spaß
zu haben. Auch ehemalige Mitglieder aus der Gründungszeit der
Jugendfeuerwehr hatten sich eingefunden und gemeinsam mit uns
gefeiert. Damals wie heute bauen wir auf unsere Jugendfeuerwehr
und fördern sie so gut es uns möglich ist. Denn aus ihren Reihen
gewinnen wir unseren Nachwuchs, den wir dringend benötigen. Um
auch in der Winterzeit üben zu können, wenn es das Wetter draußen
nicht zulässt, wünschen sich die Mitglieder der Jugendfeuerwehr
einen Experimentierkoffer. Damit können Versuche gemacht
werden, die alltägliche Brandsituationen mit verschiedenen Materia-
lien darstellen, um zukünftig sicherer mit dem Element Feuer umge-
hen zu können. Diesen zu beschaffen und den Kindern und Jugend-
lichen eine Freude zu machen stellt für die Mitglieder der Feuerwehr
Schellerhau jedoch eine Herausforderung dar und so bitten wir Sie,
uns in unserem Engagement für eine erfolgreiche Jugendarbeit mit
einer finanziellen Spende zu unterstützen.
Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Schellerhau und
der Jugendfeuerwehr bedanken sich recht herzlich für Ihre Mithilfe.

Darüber hinaus bedanken wir uns bei allen Unterstützern und Spon-
soren. Ihre großzügige Hilfe ermöglichte es uns, ein vielfältiges

30 Jahre Jugendfeuerwehr Schellerhau

Programm für Jung und Alt auf die Beine zu stellen und gemeinsam
eine unbeschwerte Zeit zu genießen. Es ist berührend zu sehen, wie
sehr unser Ort zusammenhält und sich gegenseitig unterstützt. 
Nochmals von ganzem Herzen: Vielen Dank für Ihre Unterstützung
und Ihre Verbundenheit. Wir freuen uns bereits darauf, auch in
Zukunft gemeinsam unsere Gemeinde zu stärken und füreinander
da zu sein.

Ihre Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Schellerhau. 

n Kontodaten:
Stadtverwaltung Altenberg
IBAN: DE54 8505 0300 3010 0000 21
BIC: OSDDDE81XXX
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Verwendungszweck: FFW Schellerhau

Verkehrseinschränkungen!

Am 02./03.12.2023 findet im Geisinger Stadtkern der traditionelle Weihnachtsmarkt  statt. 
Daher wird von Samstag, ca. 10:00 Uhr bis Sonntag, ca. 22:00 Uhr ein großer Teil der Hauptstraße von 
Hausnummer 17–54, der Kuhnauweg und die Mühlgasse für den Straßenverkehr gesperrt. 

Wir bitten die  Anwohner und Besucher von Geising um Beachtung der Verkehrseinschränkungen und danken 
herzlich für ihr Verständnis.

Handels- und Gewerbeverein „Oberes Osterzgebirge“ e.V.
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n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
01778 Altenberg/ST Lauenstein 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag  10:00 bis 16:30 Uhr
Montag                        geschlossen
www.schloss-lauenstein.de | Telefon: 035054 25402 | 
E-Mail: info@schloss-lauenstein.de

Aktuelles aus Schloss Lauenstein

n ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
01.12.2023 | 10:00 Uhr | 4,00 EUR
Wir führen Sie durch unsere abwechslungsreiche Dauerausstellung
und die wunderschönen Räume des Schlosses.

n ADVENTSKONZERT
03.12.2023 | 15:00 Uhr | Wappensaal
Konzert bei Kerzenschein
Es musizieren die Schüler und Schülerinnen der Kunst- und Musik-
schule Dippoldiswalde e. V.

n MUSEUMSPROGRAMM ZUM LAUENSTEINER
WEIHNACHTSMARKT – 17.12.2023

Eröffnung Weihnachtsausstellung
WoolArt – Natur in Wolle
13:00 Uhr | Eintritt frei | Sonderausstellungsraum
Barbara Haubold hat sich eine besondere Technik auserwählt, um
Bilder zu gestalten. Sie nutzt nicht Öl oder Acryl auf Leinwand
sondern die Fasern der Merinowolle zur Gestaltung. Damit kreiert
sie Landschaften, Abstraktes aber auch Stillleben. Wer mehr
darüber erfahren will, ist herzlich am 17. Dezember 2023 in die
Sonderausstellung eingeladen. Hier können Groß und Klein Dinge
aus Wolle kreieren.

n Puppentheater:
Kasper und der Weihnachtsstern Schnuppe
14:00 Uhr | Eintritt: Erw. 8,00 | Kinder 5,00 EUR
Die Weihnachtszeit steht vor der Tür. Kasper sucht im Märchenwald
ein Weihnachtsbäumchen und soll dann auch noch dem Weih-
nachtsmann beim Einpacken der Geschenke zur Hand gehen. Doch
im Märchenwald passieren seltsame Dinge, ein Stern fällt vom
Himmel und verfängt sich im Geäst eines Baumes. Der Räuber
Karasek hat keine Lust, den Stern zu retten, denn er will zum Weih-
nachtsmann, aber nicht um ihm zu helfen ....

Feierliche Einweihung Turmuhr
15:00 Uhr | Wappensaal mit anschließender Besichtigung

SENIORENCAFE IM MUSEUM
Von Ahnentafel bis Zinngeschirr – Treffpunkt Senioren
im Museum – 21.12.2023 | 14:30 Uhr | 2,00 EUR
Vortrag bei Kaffee und Kuchen:  WoolArt – Natur in Wolle. Über die
neue Sonderausstellung

n PUPPENTHEATER ZUM JAHRESWECHSEL
Heimlichkeit in Kaspershausen
29.12.2023 | 11.00 Uhr | Eintritt: Erw. 8 EUR | Kinder 5 EUR

Kaspers Großmutter hat schon seit fast 80
Jahren nur einen heimlichen Wunsch: Der
Weihnachtsmann soll sie zum Geburtstag
besuchen. Leider ist ihr Geburtstag nicht
am 24. Dezember. Kasper kennt diesen
Wunsch gut, ruft den Weihnachtsmann in
der Ferne an und bittet ihn, der Großmutter
diesen Wunsch zu erfüllen. Der Geburtstag
ist da, nur nicht der richtige Weihnachts-
mann. Nun wird's garantiert verrückt.
Dauer: 45 Minuten, ab 4 Jahre
Puppenbühne Jens Hellwig, Radebeul

n Faust in Kurz
29.12.2023 | 14.30 Uhr | Eintritt: Erwachsene 8 EUR

Faust ist durch Mephistos Hilfe verjüngt und verrückt nach Margare-
the. Mephisto ist verrückt nach jeder Menge irdischer Seelen. Hans
Wurst ist ebenfalls verrückt, nämlich auch nach Margarethe – seiner
Gretl. Gretl ist verrückt nach Eierlikör und der Tod hat keinen Durch-
blick, weil er keine Augen im Kopp hat.
Für alle die verrückt nach Kaspertheater sind empfiehlt sich: Faust in
Kurz. NUR 30 MINUTEN!!! AUCH ZUM MITNEHMEN!!!
Und mit Eierlikör!!!
Dauer: ca. 45 Minuten | ab 16 Jahre

n SONDERAUSSTELLUNG
Hubertus Giebe
Grass‘ „Blechtrommel“ und andere Blätter zur Literatur
bis 10.12.2023

5. Ausstellung in der Reihe: Heimat.Erzgebirge

n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen: 
10:00 bis 16:30 Uhr
01.01.2024: 13:00 bis 16:30 Uhr
Geschlossen: Montag (außer am Feiertag) | 24. und 31.12.2023
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Die KISS Pirna informiert

Die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen in Pirna
unterstützt die Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe zum Thema
„Long-Covid“. 
Der Treffpunkt der Gruppe wird in Altenberg/Stadtteil Bärenstein
sein. 
An Long Covid sind schon sehr viele Menschen erkrankt. Einige von
ihnen haben auch danach noch langwierige körperliche Einschrän-
kungen. 
Die Symptome können sehr unterschiedlich auftreten.
Diese können zum Beispiel Konzentrationsschwierigkeiten, schnelle
Erschöpfung, Abgeschlagenheit, Atmungsschwierigkeiten, Ge -
dächtnisstörung, Geruch- und Geschmacksstörungen, verminderte
Merkfähigkeit und Wortfindungsstörung sein.  
Wenn auch Sie unter Long-Covid leiden und sich gern mit anderen
Betroffenen darüber austauschen möchten, laden wir Sie herzlich in
unsere Selbsthilfegruppe ein. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter folgenden Kontaktdaten:

longcovid.baerenstein@yahoo.com
oder Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen
Jana Nöckel
Schillerstraße 35, 01796 Pirna/Copitz
Telefon 03501/582713, kiss-pirna@buergerhilfe-sachsen.de

Die Volkshochschule informiert
über freie Online-Kursplätze

23H30101UO, Die elektronische Patientenakte (ePA) – was man
wissen sollte – Informationsveranstaltung

Dienstag, 05.12.2023, 19:00 bis 20:30 Uhr, 1 x 2 UE, Onlinekurs,
0,00 €

23H60210O, Englisch – Klasse 11
Donnerstag, 04.01.2024 bis 01.02.2024, 16:00 bis 17:30 Uhr, 5 x 2

UE, Onlinekurs, 60,00 €

23H20117O, Bilder einer Landschaft – Malen mit Acrylfarben –
online

Montag, 08.01.2024 bis 29.01.2024, 18:30 bis 20:00 Uhr, 4 x 2 UE,
Onlinekurs, 38,00 €

23H60116O, Mathematik - Klasse 11
Montag, 08.01.2024 bis 05.02.2024, 16:00 bis 17:30 Uhr, 5 x 2 UE,

Onlinekurs, 60,00 €

23H60108O, Mathematik – Klasse 9
Dienstag, 09.01.2024 bis 06.02.2024, 16:00 bis 17:30 Uhr, 5 x 2 UE,

Onlinekurs, 60,00 €

23H60204O, Englisch – Klasse 9
Dienstag, 09.01.2024 bis 06.02.2024, 15:45 bis 17:15 Uhr, 5 x 2 UE,

Onlinekurs, 60,00 €

Die Zugangsdaten für den virtuellen Kursraum erhalten Sie etwa
zwei Tage vor Kursbeginn.

Um Anmeldung wird gebeten. Aktuelle Informationen finden Sie
jederzeit auf unserer Internetseite www.vhs-ssoe.de. 

Sie erreichen uns über die E-Mail-Adresse info@vhs-ssoe.de oder
telefonisch unter 03501 710990 bzw. 0351 6413748.
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Der SachsenEnergie-Eiskanal in Altenberg ist im Oktober in die
Wintersaison 2023/2024 gestartet. 

RSBB-Eigentümer ist der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge. Landrat Michael Geisler blickt freudig auf die neue Saison:
„Die Rennschlitten- und Bobbahn in Altenberg ist eine der bedeu-
tendsten Sportstätten in Deutschland und ein besonderer Schwer-
punkt des Wintersports im Landkreis. In dieser Saison haben wir mit
der 52. FIL Rodel Weltmeisterschaft wieder ein Sportereignis mit
herausragender Außenwirkung in unserer Heimat, auf das wir uns
alle schon sehr freuen. Gemeinsam mit den Partnern im Bund und
Freistaat haben wir zur Vorbereitung dieser Spitzenveranstaltung
eine Reihe von Baumaßnahmen angeschoben, mit denen wir den
Sportlern, Organisatoren und Besuchern optimale Bedingungen für
Höchstleistungen bieten können. Ich wünsche den Veranstaltern
dafür viel Erfolg, den Sportlern beste Ergebnisse und den Besu-
chern in dieser Saison eine tolle Zeit in Altenberg.“
Auch bei der namensgebenden SachsenEnergie AG ist die Vorfreu-
de auf den Winter groß. „Wir freuen uns mit der WiA auf diese
herausragende Saison. Die Welt schaut wieder auf Altenberg und
unsere gemeinsame Heimat. Das erfüllt uns mit Stolz und Ehrfurcht.
Denn nicht nur der Nachwuchs- und Leistungssport hat unsere volle
Unterstützung. Es sind die Menschen und die Region, die uns am
Herzen liegen und für die wir auch in dieser Saison ein verlässlicher
und starker Partner sein werden“, sagt Constance Jacob, Sponso-
ringverantwortliche der SachsenEnergie AG.

n Umfangreiche Bauarbeiten am SachsenEnergie-Eiskanal
Direkt nach dem Ende der vergangenen Saison verwandelte sich
das Bahngelände im Altenberger Kohlgrund in eine Großbaustelle.
Zahlreiche große und kleinere Vorhaben standen und stehen auf
dem Plan. Bund, Freistaat und Landkreis investieren rund 3,5 Millio-
nen Euro, hinzu kommen Eigenleistungen der WiA in Höhe von rund
75.000 Euro. 

n Die 52. FIL Rodel Weltmeisterschaften 2024 sind der 
Saisonhöhepunkt

In der letzten Januarwoche 2024 werden am SachsenEnergie-
Eiskanal die 52. FIL Rodel Weltmeisterschaften ausgetragen. Die
Eröffnungsfeier findet am 25. Januar 2024, 19.00 Uhr auf der Bühne
im Winterdorf am Skihang in Altenberg statt. An den darauf folgen-
den drei Tagen fahren Rodlerinnen und Rodler aus rund 25 Nationen
auf einer der anspruchsvollsten Kunsteisbahnen der Welt um die
Titel. 
Am Freitag (26.01.2024) stehen ab 13.00 Uhr die Sprint-Rennen auf
dem Programm. Bei der Sprint-Qualifikation am Vormittag werden
hunderte Schüler aus Altenberg und Umgebung die Athleten beim
„Tag der Schulen“ anfeuern. Der Samstag (27.01.2024) wird 8.50
Uhr von den Doppelsitzer-Damen eingeläutet, 11.00 Uhr gehen die
Herren-Einsitzer an den Start und ab 14.00 Uhr fahren die Doppel-
sitzer-Herren um WM-Medaillen. Am Sonntag (28.01.2024) sind ab
10.45 Uhr zunächst die Damen-Einsitzer an der Reihe, bevor um
14.00 Uhr mit der Team-Staffel das große WM-Finale stattfindet.  
Pokale und Medaillen erhalten die Bestplatzierten am Freitag und
Samstag jeweils 18.00 Uhr bei den WM-Siegerehrungen auf der
Bühne im Altenberger Winterdorf. Danach können Athleten, Fans
und Gäste im Partyzelt gemeinsam feiern.

n WM-Tickets im Vorverkauf und VVO-Kombiticket
Tickets für alle Trainingstage und WM-Rennen sind im Vorverkauf
verfügbar. Der Online-Ticketshop ist im Internet unter www.
wm-altenberg.de zu finden. WM-Tickets sind außerdem in der
Touristinformation am Bahnhof Altenberg erhältlich. 
In Kooperation mit dem Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) und dem
Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge (RVSOE)
gelten auch zu den Rodel-Weltmeisterschaften 2024 alle im Vorver-

Saisonauftakt 2023/2024 am SachsenEnergie-Eiskanal Altenberg

kauf erworbenen Eintrittskarten am aufgedruckten Veranstaltungs-
tag in allen Nahverkehrsmitteln im gesamten VVO-Verbundraum als
Fahrausweis (Sonderverkehrsmittel ausgenommen).
Rodel-Fans haben die Wahl zwischen verschiedenen Ticketkatego-
rien:
• Das Dreitagesticket, das alle WM-Renntage beinhaltet, kostet

40,00 Euro (ermäßigt 25,00 Euro). Tageskarten für die WM-
Rennen am 26., 27. und 28. Januar 2028 kosten jeweils 15,00
Euro (ermäßigt 10,00 Euro). Ermäßigungen gelten für Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte nach Vorlage des entspre-
chenden Ausweises.

• Fankarten sind – bei einer Mindestabnahme von zehn Tickets –
für 10,00 Euro pro Person zu haben.

• Mit einem VIP-Ticket lässt sich der WM-Besuch zu einem ganz
besonderen Erlebnis machen. Das exklusive Paket beinhaltet
u.a. den Zugang zum VIP-Bereich mit Panoramablick auf den
Zielbereich, ein regionales Buffet-Catering, freie Getränkeaus-
wahl sowie die Live-Übertragung der Rennläufe auf großen
Flatscreens, Shuttle-Service und exklusive Führungen auf dem
Veranstaltungsgelände.

• An den Trainingstagen vom 22. bis 25. Januar 2024 kostet der
Eintritt 8,00 Euro. Kinder bis 12 Jahre haben in Begleitung eines
Erwachsenen freien Eintritt.

n Zwei Weltcups und noch viele weitere Rennen
Direkt im Anschluss an die Weltmeisterschaften wird am Sachsen-
Energie-Eiskanal der EBERSPÄCHER Rodel Weltcup fortgesetzt
(31.01. bis 04.02.2024). Altenberg ist am ersten Februarwochenende
2024 die fünfte Station der höchsten internationalen Rennserie im
Rodeln. Mitte Februar sind dann die weltbesten Bob- und Skeleton-
athleten beim BMW IBSF Bob & Skeleton Weltcup im Osterzgebirge
zu Gast (12. bis 18.02.2024). Die Rennen am SachsenEnergie-Eiska-
nal sind zugleich die Generalprobe für die anschließenden Weltmei-
sterschaften in Winterberg. Für beide Weltcups sind unter www.welt-
cup-altenberg.de ebenfalls Tickets im Vorverkauf erhältlich.

Informationen aus den Orten sowie der Vereine
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Schildkröte, Meerschweine und Riesenschnecken sind einfach
noch nicht genug … 
Die bärenstarken Kinder lieben es einfach die Kitatiere zu beobach-
ten, sie zu füttern und sie anzufassen. Doch den Kindern der kleinen
Krippengruppe fehlt noch ein Tier in ihrer Garderobe. So stand die
Überlegung fest – noch ein Tier muss her… Aber was eignet sich am
besten für die Jüngsten. Wir haben lange überlegt … Fische, Hasen
oder gar ein Hund? Nein, nichts dergleichen. In der kleinen Krippen-
garderobe halten drei Axolotl ihren Einzug. Doch nun brauchen wir
eure Hilfe, wie sollen die drei kleinen Wasserdrachen heißen…es
sollten Namen sein, die die Kinder gut aussprechen können. 
Wer Vorschläge hat, kann uns diese gern persönlich sagen, in den
Briefkasten stecken oder per E-Mail senden. unter allen Vorschlä-
gen werden dann drei Namen ausgelost. Wir freuen uns auf eine
Zahlreiche Teilnahme und sind gespannt auf eure Vorschläge.

Liebe Grüße das Team vom Berghaus

Die bärenstarken Kinder vom Berghaus bekommen Zuwachs

Blick in die Ferne…

...kann man ab sofort mit
dem neuen Fernrohr
(ohne Münzeinwurf), am
Kammweg oberhalb der
Turnhalle in Zinnwald
genießen.
Mit Fördermitteln aus
Regionalbudget der
Bundesrepublik und des
Freistaates Sachsen,
konnten wir ein weiteres
Projekt unseres Wetter-
wanderweges realisie-
ren.
Die Zeichen standen gut,
zur Einweihung am 14.
Oktober, 14:00 Uhr
herrschten gute Sichtver-
hältnisse, von der Sächs.
Schweiz bis Isergebirge,
neben zahlreichen Vereinsmitgliedern waren auch einige Interessier-
te gekommen.
Leider lief dann die Endmontage des Fernrohres anders als geplant,
eine abgebrochene Schraube
machte uns einen Strich durch die Rechnung. Nun war Improvisa -
tion gefragt: Stromkabel verlegen, Ersatzschraube und Dübel besor-
gen, dann stand das Fernrohr endlich auf festem Fundament und
der Blick konnte in die Ferne schweifen.
Zum Ausklang ging es mit der ganzen Gesellschaft in die nahe gele-
gene Beerenhütte.
Danke auch an die Firma Rehn für die spontane Hilfe. 

Außer an Zinnwalder Nebeltagen, wünschen wir gute Fernsicht!

i. A. Lars Wagner
Wetterverein Zinnwald-Georgenfeld e.V.

Aus dem Vereinsleben des Fremdenverkehrsvereins
Lauenstein e. V.

Unser Gründungsmitglied Vereinsfreundin Elisabeth Ritschel
konnte das seltene Fest der

Eisernen Hochzeit 

feiern.

Hiermit möchten sich die Jubilare Frau Elisabeth und Herr
Gerhard Ritschel sehr herzlich bei ihren Kindern und deren
Familien, allen Verwandten und Freunden und allen Gratulan-
ten für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
bedanken.

Ein besonderer Dank geht an die Stadt Altenberg, den Frem-
denverkehrsverein Lauenstein e. V. und Herrn Pfarrer Schuffen-
hauer, sowie an das Team der Gaststätte „Am Schauhübel“ in
Geising für die sehr gute Bewirtung.

Elisabeth und Gerhard Ritschel

Lauenstein im November 2023

Der Fremdenverkehrsverein Lauenstein e. V. wünscht auch auf
diesem Weg noch viele schöne Jahre für das Jubelpaar. Wir
möchten uns für die jahrelang geleistete Arbeit in unserem
Vorstand und die stete Einsatzbereitschaft sehr herzlich be -
danken.

Im Namen des Vorstandes und der Vereinsmitglieder
Siegfried Rinke
Vorsitzender Fremdenverkehrsverein Lauenstein e. V.

Anzeigentelefon: 037208/876-199 
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Das traditionelle Heimat und Schützenfest Liebenau fand vom 01.09. bis
03.09.2023 statt. 
Am Freitag wurde der amtierende Schützenkönig Rigo Wolf von allen
Vereinen und Einwohner abgeholt und zum Festplatz begleitet. Dort
wurde bei Essen und Bier das Fest eröffnet, abends feierten dann die
Partygänger mit 5 DJs bis in den frühen Morgen hinein. 
Am Samstag fand unter der Durchführung der Liebenauer Jugend ein
Geländespiel für die Kinder der 1. bis 7. Klassen statt. Dabei konnten die
Kinder in mehreren Stationen in Allgemeinwissen, Ortskunde, Erste Hilfe
Maßnahmen bei Verletzten, Rätsel bei der Feuerwehr und Treffsicherheit
beim Luftgewehrschießen Punkte sammeln. Auch unsere kleineren
Kinder sind nicht zu kurz gekommen, für diese wurde eine Schnitzeljagd
mit mehreren Stationen aufgebaut. Es standen Heuballen um die Wette
rollen, aus Eierpappen den höchsten Turm bauen, Vogelschießen und
Dosenwerfen auf dem Programm. Für alle anderen begann das traditio-
nelle Armbrustschießen. 
Die Gewinner beim Armbrustschießen waren: Jugendschützenkönigin
Johanna Gerlach, Schützenkönigin Toska Dittrich und neuer Schützen-
könig 2023 wurde Markus Kadner.
Dieser lud alle zum Scheibe hängen zu sich nach Hause ein und mit
musikalischer Begleitung durch die Schalmeienkapelle Bad-Gottleuba
erfolgte dann der Ausmarsch zum neuen Schützenkönig. 

Am Abend fand eine große Schlagerparty statt, bei Musik vom DJ Jens
Blond und Livemusic von Erik Sachse tanzten und feierten Groß und
Klein bis tief in die Nacht.
Sonntag war der Festgottesdienst in der Liebenauer Kirche mit
anschließendem Ausmarsch zum Festplatz mit dem Fanfarenzug Döbra. 
Nachmittags hatten die Tanzmädels von der Grundschule Lauenstein
unter der Leitung von Natalie Fraulob Ihren Auftritt, in einem vollen Fest-
zelt vor begeistertem Publikum.
Es war wieder ein schönes Heimat und Schützenfest bei bestem
Septemberwetter.
Wir möchten uns bei allen bedanken die an der Ausführung unseres
Heimat- und Schützenfestes beteiligt waren. Das betrifft alle Vereine,
Einwohner, Firmen und Personen die in Ihre Freizeit Kraft und Zeit inve-
stieren um dieses Fest auf die Beine zu stellen.
Ohne dieses freiwillige Engagement wäre eine Ausführung dieses
Festes nicht möglich. 
Auch möchten wir uns herzlich bei allen Sponsoren die uns mit Sach-
und Geldspenden unterstützt haben bedanken. 
Ein großes Dankeschön auch an die Bäcker und Bäckerinnen die für
Samstag und Sonntag wieder leckeren Kuchen gebacken haben.  

Katja Lorenz, Heimatverein Liebenau

Heimat und Schützenfest Liebenau
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Liebe Freunde, Fans, Einwohner und Einwohnerinnen
der Stadt Altenberg und deren Ortsteile,

ein sehr schönes, musikalisches Jubiläumsjahr der Bimmelbah
Musikanten liegt hinter uns.
Mit zwei ausverkauften Jubiläumsveranstaltungen im März im
Leitenhof Geising und im September im Erbgericht Reinhardtsgrim-
ma, feierten wir unser 40 jähriges Jubiläum gemeinsam mit Erzvocal
vom Erzgebirgsensemble Aue, den Bergsängern Geyer und begei-
stertem Publikum.
Videos der beiden Veranstaltungen finden Sie auf unserer Website
www.bimmelbah.de und bei Youtube.

Frohe Weihnachten wünschen die Bimmelbah’ Musikanten

Nach drei langen Corona-Jahren spielten wir in diesem Jahr endlich
wieder viele Veranstaltungen hier in unserem schönen Osterzgebir-
ge und auch im Westerzgebirge erfreuten wir viele Gäste mit unserer
Musik. 
Unser neues Lied zum Jubiläum war auch mit auf Tour, der Erzge-
birgsche Schunkelhit.
Wir würden uns sehr freuen, Sie zu einer unseren zahlreichen Weih-
nachtsveranstaltungen begrüßen zu dürfen.
Auf jeden Fall kommen wir Heiligabend zu Ihnen in Ihre Weihnachts-
tube.
MDR-Fernsehen „Stille Nacht im Arzgebirg“ u. a.mit den Bimmel-
bah  Musikanten und dem schönen erzgebirgischen Weihnachtslied
„Heilige Nacht im Arzgebirg“. 

Wir freuen uns ganz sehr darauf!

Die Bimmelbah’ Musikanten wünschen allen Fans, 
Freunden, Einwohnern und Gästen eine schöne Adventszeit, 
frohe und gesunde Weihnachten und 
alles erdenklich Gute für 2024!

Informationen aus den Orten sowie der Vereine
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Hecken und Gehölze sind Teil wertvoller Biotope – 
Wir beraten Sie, diese zu erhalten!

Koordinierungsstelle zur Erhaltung und Entwicklung von naturräum-
lichen Strukturen in der Region Altkreis Weißeritzkreis – konkretes
Vorhabengebiet: Altenberg, Bannewitz, Dippoldiswalde, Dorfhain,
Glashütte, Hartmannsdorf-Reichenau, Hermsdorf, Klingenberg,
Kreischa, Rabenau, Tharandt und Wilsdruff

Das LEADER-Projekt der Naturschutzstation Osterzgebirge e.V. soll
dazu beitragen, Landschaftselemente der Kategorie „Gebüsche,
Hecken und Gehölze“ zu schaffen, zu erhalten und zu pflegen. Das
betrifft vor allem Feucht- und Trockengebüsche, Feldhecken und
-gehölze, um deren Schutzstatus zu bewahren und zu verbessern.
Außerdem soll durch die Koordinierungsstelle auch außerhalb von
Schutzgebieten eine Vernetzung der zahlreichen Biotope im Sinne
der Biotopverbundstrategie stattfinden. Ziel ist außerdem der weite-
re Ausbau und die Intensivierung eines Netzwerkes. Gemeinsam mit
Ihnen – mit Kommunen, Landeigentümern, Flächennutzern, Behör-
den und Naturschutzinitiativen – können wir für eine abgestimmte
Projektinitiierung, Begleitung bzw. Projektumsetzung sorgen. Dabei
beziehen wir immer die unterschiedlichen Interessengruppen ein.

Ab sofort ist die Antragsstellung in der Förderrichtlinie Natürliches
Erbe NE/2023 unter anderem für die Förderung von Vorhaben zu
Streuobstbeständen, Hecken- und Feldgehölzen und Kopfbäumen
möglich. Wenn Sie bei den Anträgen Hilfe benötigen, sprechen Sie
uns gerne an!

n Kontakt
Elke König, Projekt- und Netzwerkkoordinatorin
Naturschutzstation Osterzgebirge e.V.
Am Bahnhof 1, 01773 Altenberg
Telefon: 035056 – 233950
E-Mail: elke.koenig@naturschutzstation-osterzgebirge.de
Web: www.naturschutzstation-osterzgebirge.de

Herbstzeit ist Wanderzeit!

Am 13.10.2023 lud der Erzgebirgszweigverein wieder zu einer regio-
nalen Wanderung ein. Unser Ziel war der „Wildpark“ Geising. Alle
versammelten sich am altbekannten Treffpunkt „Gründelstadion
Geising“  um  09:30 Uhr. Die 19 Teilnehmer hatten großes Interesse
den „Wildpark“ mit Führung kennenzulernen. Sie wanderten mit
dem Wanderführer Jochen Löbel  durch Geising, vorbei an vielen
historischen Gebäuden. 
Dank unseres Vereins, wird die Historie vieler Häuser in Geising sehr
anschaulich mit entsprechenden Haustafeln erläutert. Entlang an
der Müglitztalbahn und am Roten Wasser führte der bequeme
Wanderweg bis zum Bahnhaltepunkt Hartmannmühle. Nach der
Überquerung der Dresdner Straße erreichten alle den „Wildpark
Osterzgebirge“. Der Chef des Wildparks, Herr Frank Gössel,
begrüßte die Teilnehmer persönlich. Mit viel Herzblut kümmert sich
das gesamte Wildparkpersonal um die Tiere und Besucher.
Die stetig wachsenden Besucherzahlen sind der Beleg für das
außergewöhnliche Engagement. Außerdem bedankt sich die
Wandergruppe recht herzlich, dass noch kurzfristig eine fast 2-stün-
dige Führung möglich war.
Nach der sehr ausführlichen und trotzdem kurzweiligen Führung
nutzten noch alle das reichhaltige Imbissangebot im „Wildpark-
Stüb l von Heidi Ertel.
Zurück ging es mit der Müglitztalbahn bis Geising. Den Abschluss
bildete leckerer Kuchen und Kaffee im Café Nestler am Bahnhof.

EZV Geising

Informationen aus den Orten sowie der Vereine
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Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Angehörige,

blicken wir kurz in den Oktober in diesem Jahr zurück. Eine
Busfahrt, die nicht wie geplant und dennoch mit einer kleinen Über-
raschung gespickt war, liegt nun schon ein paar Tage zurück. Gern
bedanken wir uns an dieser Stelle rückwirkend bei Herrn Scholz und
seinem Mitarbeiter, die uns diese Fahrten ermöglicht haben und uns
tatkräftig zur Seite standen. 

Und nun ist Zeit für die Weihnachtsgrüße.
Es scheint alles etwas später zu sein in diesem Jahr. Erst ließ der
Sommer auf sich warten und nun der Herbst und Winter. Hoffen wir,
dass wenigstens der Weihnachtsmann pünktlich ist, doch darauf
haben wir keinen Einfluss. Wir können nur für sie da sein. Helfend,
beratend und immer mit Herz. 
Jetzt, wo alle sich langsam wieder zurückziehen, es stiller draußen
wird, haben wir einen kleinen Wunsch an sie. Achten sie auf sich, auf
ihre Familien, ihre Freunde und Nachbarn, denn am meisten wird
Menschlichkeit gebraucht. 
Genießen sie die winterliche Ruhe, erholen sie sie sich und kommen
sie friedlich ins neue Jahr. 
Wir sind gern an ihrer Seite und freuen uns, auch im nächsten Jahr
für sie da zu sein. Dankeschön.

Weiterhin suchen wir dringend ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
(mit Aufwandsentschädigung*)
Sie haben Zeit und Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit? Sie
wollen anderen Menschen in deren Lebenssituation helfen und
vorwiegend ältere Mitbürger/innen dabei unterstützen die Hürden
des Alltags zu meistern? Egal ob Sie lieber Fahrdienste übernehmen
oder als Haushaltshelfer/in einspringen möchten, sprechen Sie uns
an. Wir informieren Sie über unsere Arbeit und wie Sie uns dabei
tatkräftig beistehen können. 

* Personen ab 18 Jahre

Herzliche Grüße
Ihr Team Seniorenhilfe Bärenfels
(Bürgerhilfe Sachsen e.V.)
Altenberger Straße 45, 01773 Altenberg, OT Bärenfels
Telefon       0151 14553683
E-Mail         seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
Website:     www.seniorenhilfe-sachsen.de

Die Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e.V. informiert:

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Einladung

zur gemeinsamen Seniorenweihnachtsfeier
im DGZ Liebenau am 16. Dezember 2023

Mit den Liebenauer und Fürstenwälder Senioren möchten wir
dieses Jahr gemeinsam die Vorweihnachtszeit einläuten.
Am 16.12.2023 um 14:00 Uhr ist Einlass mit anschließenden
Kaffeetrinken und Stollenessen für alle Gäste.
Um 15:00 Uhr wird uns die Heimatgruppe Frauenstein e.V in
Weihnachtsstimmung versetzen.

Es laden ganz herzlich ein die Ortschaftsräte Liebenau 
und Fürstenwalde so wie der Förderverein Liebenau 
und die Stadtverwaltung Altenberg.
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Kirchennachrichten

Informationen des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge

n Gottesdienste
2. Dezember 2023
17:00 Uhr       Geising, musikalische Vesper

3. Dezember 2023 – 1. Advent
09:00 Uhr       Altenberg, mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr       Oberbärenburg
10:30 Uhr       Fürstenau
10:30 Uhr       Bärenstein
14:00 Uhr       Johnsbach, Gemeindeadvent

10. Dezember 2023 – 2. Dezember
09:00 Uhr       Fürstenwalde
10:30 Uhr      Zinnwald
10:30 Uhr       Geising
14:00 Uhr       Liebenau

17. Dezember 2023 – 3. Advent
09:00 Uhr      Johnsbach
10:00 Uhr       Altenberg, Familiengottesdienst
10:30 Uhr       Fürstenau

24. Dezember 2023 – 4. Advent, Heiliger Abend
14:00 Uhr       Zinnwald
14:00 Uhr       Fürstenau
14:00 Uhr       Johnsbach
15:00 Uhr       Oberbärenburg
15:00 Uhr       Bärenstein
15:30 Uhr       Altenberg
15:30 Uhr       Schellerhau
15:30 Uhr       Liebenau
15:30 Uhr       Fürstenwalde
16:30 Uhr       Oberbärenburg
17:00 Uhr       Altenberg
17:00 Uhr       Schellerhau
17:00 Uhr      Geising
17:00 Uhr      Lauenstein
21:30 Uhr      Schellerhau

25. Dezember 2023 – 1. Christtag
10:00 Uhr       Lauenstein-Liebenau

26. Dezember 2023 – 2. Christtag
09:00 Uhr       Fürstenwalde-Fürstenau
10:30 Uhr      Altenberg
10:30 Uhr       Geising

31. Dezember 2023 – Altjahresabend/Silvester
14:30 Uhr       Oberbärenburg
15:00 Uhr       Fürstenau
16:00 Uhr       Schellerhau
16:00 Uhr       Lauenstein
16:00 Uhr      Fürstenwalde, Lesepredigt
17:00 Uhr       Geising
17:00 Uhr       Bärenstein

1. Januar 2024 – Neujahr
10:30 Uhr      Liebenau, Neujahrsgottesdienst

n Konzerte
• Konzert zum 1. Advent am 3. Dezember um 18:30 Uhr in der

St. Wolfgangskirche in Glashütte – „Die Nacht ist vorgedrun-
gen“. Mitwirkende: Kantorei Glashütte, Posaunenchor Glashüt-
te, Orgel Matthias Aßmann; Leitung Almut Reichel.

• Am 3. Dezember in der Kirche Schellerhau, Adventskonzert.

• Böhmische Hirtenmesse von Ryba am Vorabend des
2. Advent um 17:00 Uhr in der Kirche Altenberg mit dem
Orchester Quattro Corde und Chor. Eintritt frei – um eine Kollekte
zur Aufwandsentschädigung der Musiker wird gebeten.

• Am 10. Dezember, 2. Advent um 16:00 Uhr in der Kirche
Schellerhau gemeinsames Advents- und Weihnachtsliedersin-
gen und weihnachtliche Orgelmusik mit Annemarie Böhme.
Eintritt frei – Kollekte für Heizung und Orgel erbeten.

• Weihnachtsliedersingen am 2. Adventssonntag um 17:00
Uhr in der Kirche Hermsdorf, mit dem Posaunenchor, dem
Kirchenchor und dem Gesangverein Hermsdorf.

• „Singet fröhlich im Advent“ Samstag, den 16. Dezember um
17:00 Uhr in der Kirche Dippoldiswalde. Musikalische Grup-
pen musizieren Adventslieder aus verschiedensten Gegenden
der Welt und aus unterschiedlichen Epochen. Der Eintritt ist frei –
um eine Kollekte zur Aufwandsentschädigung wird gebeten.

• Adventskonzert am dritten Advent um 16:00 Uhr in der
Kirche Reichstädt. Konzert und Adventsliedersingen mit den
„Stimm’ Reichen“ und den Weißeritztalern. Eintritt frei – um eine
Kollekte wird gebeten.

• „Es waren Hirten zu Bethlehem auf dem Felde“ – musikali-
sche Adventsvesper am dritten Advent um 14:00 Uhr in der
Kirche St. Marien und Laurentin zu Lauenstein. Die Kantorei
Altenberg musiziert advents- und weihnachtliche Chormusik.
Kantor Roy Heyne lässt weihnachtliche Orgelmusik erklingen.
Eintritt frei – um eine Kollekte wird gebeten.

• Am Heiligen Abend, 4. Advent um 10:00 Uhr Adventslieder-
singen in der Kirche Schellerhau mit Friedemann Trittmacher.
Eintritt frei – um eine Kollekte wird gebeten.

• Festliche Adventsmusik mit Gunther Emmerlich, weiter Mitwir-
kende: Jeanne, Pascale Schmidt (Sopran), Johann Plietzsch
(Trompete), Holger Miersch (Orgel und Klavier), Sabina Herzog
(Violoncello).
Am 9. Dezember um 17:00 Uhr (Einlass ab 16:00 Uhr) in der
Stadtkirche Dippoldiswalde. Kartenvorverkauf: Pfarramt
Dippoldiswalde, Kirchplatz 12 (Telefon: 03504-614182), Christli-
che Buchhandlung, Alte Altenberger Straße 19 (Telefon: 03504-
620614), Ticketservice RESERVIX.

n Kontakt Kirchspiel Osterzgebirge:
• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schellerhau

(für Altenberg, Oberbärenburg, Schellerhau, Zinnwald-Georgen-
feld) – Dippoldiswalder Straße 6, 01773 Altenberg – Tel.: 035056-
32388, pfarramt@kirche-altenberg.de;Internetseite:
www.kirche-altenberg.de – Pfarrer David Keller (035056-395010)

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Geising, Fürstenwalde-
Fürstenau, Lauenstein-Liebenau – Hauptstraße 26, 01778
Altenberg ST Geising – Tel.: 035056-31856, kg.geising@
evlks.de; Internetseite www.kirche-altenberg.de – Pfarrer
Markus Schuffenhauer (035056-31856)

• Pfarramt Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte (für
Bärenstein, Dittersdorf, Glashütte, Johnsbach, Reinhardtsgrim-
ma) – Markt 6, 01768 Glashütte – Tel.: 035053-32957, ksp.glas-
huette@evlks.de; Internetseite: www.kirche-glashütte.de –
Pfarrer Uwe Liewald (035053-321719)

• Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Schmiedeberg (für Kips-
dorf) – Altenberger Strasse 28, 01744 Dippoldiswalde OT
Schmiedeberg – Tel.: 035052-67461, pfarramt@kirche-dw.de;
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Katholische Kirche Osterzgebirge

Erster Advent, 03.12.2023
10:30 Uhr       Wort-Gottes-Feier in Zinnwald 

Heiliger Nikolaus, 06.12.2023
19:00 Uhr       Andacht und Gesprächsangebot im Raupennest 

Zweiter Advent, 10.12.2023
17:30 Uhr       Roratemesse in Zinnwald (Sa 09.12.) 

Dritter Advent, 17.12.2023
10:30 Uhr       Eucharistiefeier in Zinnwald

Heilig Abend, 24.12.2023
18:00 Uhr       Christnacht in Zinnwald 

Zweiter Weihnachtsfeiertag, Dienstag, 26.12.2023
10:30 Uhr       Eucharistiefeier in Zinnwald

Silvester, 31.12.2023
15:30 Uhr       Jahresschlussandacht in Zinnwald

Neujahr, 01.01.2024
10:30 Uhr       Eucharistiefeier in Zinnwald

Vom 24.12. bis 31.12. können Sie sich das Licht aus Bethlehem
mitnehmen. (Laterne im Vorraum der Zinnwalder Kirche)

Kirche „Hl. Nikolaus v. Flüe“ in Zinnwald
Geisingstraße 1, 01773 Altenberg, OT Zinnwald

Informationen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen in den ande-
ren Orten unserer Pfarrei (Freital, Dippoldiswalde, Glashütte) erhal-
ten Sie im Internet sowie an den Aushängen in den Schaukästen
unserer Kirchen!

n Ansprechpartner:
• Katholisches Pfarramt

Herr Pfarrer Gerald Kluge, Heideweg 4, 01744 Dippoldiswalde
Telefon: 03504/614065
E-Mail: pfarrer@kirche-osterzgebirge.de
Homepage: www.kirche-osterzgebirge.de

• Gemeindereferentin
Frau Lenka Peregrinova
Telefon: 015901463239
E-Mail: gemeindereferentin@kirche-osterzgebirge.de

• Pfarrbüro
Johannisstraße 2, 01705 Freital
Tel.: 0351/6491929
E-Mail: dippoldiswalde@pfarrei-bddmei.de

Kirchennachrichten

Der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge
hat die nachstehenden Änderungen der Friedhofsgebühren-
ordnung vom 26.11.2020 in der Fassung des 1. Nachtrages
vom 05.01.2023 für die oben genannten Friedhöfe beschlos-
sen und erlässt hierzu folgenden 2. Nachtrag:

Artikel I
§ 7 (Gebührentarif) Abschnitt IV.
(Friedhofsunterhaltungsgebühr) erhält folgende Fassung:

IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allge-
meinen Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inha-
ber eines Grabnutzungsrechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes eine
jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr pro Grablager erhoben. Die
Höhe der jährlichen Friedhofsunterhaltungsgebühr beträgt 29,00 €
pro Grablager.

Artikel II
§ 7 (Gebührentarif) Abschnitt VI.
(Gebühren für Gemeinschaftsgräber) erhält folgende Fassung:

VI. Gebühren für Gemeinschaftsanlagen
(Friedhöfe Oberbärenburg und Schellerhau)

Die Gebühren enthalten die Nutzungs-, Friedhofsunterhaltungs-
und Urnenbeisetzungsgebühr sowie die Kosten für Grabmal, Erst-
herrichtung, laufende Unterhaltung für die Dauer der Ruhezeit (20
Jahre) und Beräumung.

1.1 Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich 
gestaltete Reihengräber), 
pro Urnenbeisetzung – Friedhof Oberbärenburg 3.560,00 €

1.2 Gemeinschaftseinzelgräber 
(einheitlich gestaltete Reihengräber), 
pro Urnenbeisetzung – Friedhof Schellerhau 3.510,00 €

Artikel III
Dieser Nachtrag tritt nach der Bestätigung durch das Ev.-Luth.
Regionalkirchenamt Dresden und der öffentlichen Bekanntmachung
am 01.01.2024 in Kraft.

Dippoldiswalde, den 21.09.2023

Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge
(Siegel)

gez. Frieder Neidhold gez. David Keller
Vorsitzender Mitglied

Bestätigt
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
(Siegel) Regionalkirchenamt Dresden
Dresden, den 05.10.2023

i.V. Fischer
am Rhein
Leiter des Regionalkirchenamts

2. Nachtrag vom 14.09.2023 zur Friedhofsgebührenordnung für die Friedhöfe in Oberbärenburg, Schellerhau und
Zinnwald-Georgenfeld der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schellerhau im Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge

vom 26.11.2020
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Aufgrund von § 2 Abs. 2 in Verbindung mit §§ 13 Abs. 2
Buchstabe a und 43 der Kirchgemeindeordnung der Ev.-
Luth. Landeskirche Sachsens (KGO) vom 13. April 1983
(Amtsblatt Seite A 33 in der jeweils geltenden Fassung) und
§ 12 Absatz 1 der Rechtsverordnung über das kirchliche
Friedhofswesen in der Evangelisch-Lutherischen Landeskir-
che Sachsens (Friedhofsverordnung – FriedhVO) vom 9. Mai
1995 hat das Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge die folgende
Gebührenordnung für die Friedhöfe in Dippoldiswalde,
Reichstädt, Schmiedeberg, Kipsdorf, Sadisdorf und Hen -
nersdorf beschlossen:

§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie
für sonstige in § 8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung
werden Gebühren nach Maßgabe dieser Gebührenordnung erho-
ben.

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist

1. wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige
Leistung nach dieser Ordnung beantragt oder durch ihm
zurechenbares Verhalten ausgelöst hat

2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder
verlängert hat

3. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwal-
tung durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer
für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist
1. wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen

Interesse sie vorgenommen wird
2. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwal-

tung durch schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer
für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehen der Gebührenschuld
Die Gebührenschuld entsteht
– für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweili-

gen gebührenpflichtigen Leistung
– für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsge-

bühren mit der Verleihung des Nutzungsrechtes für die gesamte
Nutzungsdauer der Grabstätte oder mit der Festlegung der
Verlängerung des Nutzungsrechtes für den Zeitraum der gesam-
ten Verlängerung der Grabstätte

– für Bestattungsgebühren mit der Bestattung
– für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der Verwaltungs-

handlung.

§ 4 Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen

Gebührenbescheids fällig und sind innerhalb der dort angege-
benen Zahlungsfrist an die Friedhofskasse zu entrichten.

(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender
Sicherheiten können Bestattungen nicht verlangt werden.

(3) Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber
werden für die gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.

(4) Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird die Friedhofs-
unterhaltungsgebühr für einen Zeitraum von zwei Jahren im

Voraus festgesetzt. Sie ist bis zum 30. Juni des jeweiligen Erhe-
bungsjahres fällig.

§ 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren
(1) Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand

durch den Gebührenschuldner zu erstatten.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfah-

ren eingezogen. Die Kosten der Vollstreckung hat der Vollstrek-
kungsschuldner zu tragen.

§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen
persönlicher oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder teil-
weise erlassen werden.

§ 7 Gebührentarif
A. Benutzungsgebühren
I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstät-

ten
1. Reihengrabstätten

1.1 für Verstorbene vor Vollendung des 2. Lebensjahres
(Ruhezeit 10 Jahre) 300,00 €

1.2 für Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres
(Ruhezeit 20 Jahre) 600,00 €

2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)
2.1 für Sargbestattungen
2.1.1 Einzelstelle 720,00 €
2.1.2 Doppelstelle 1.440,00 €
2.1.3 Dreifachstelle 2.160,00 €
2.2 für Urnenbeisetzungen
2.2.1 Einzelstelle (max. zwei Urnen) 720,00 €
2.2.2 Doppelstelle (max. vier Urnen) 1.440,00 €

 2.3 Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an 
Wahlgrabstätten (Verlängerungsgebühr) pro Jahr für 
Grabstätten
nach 2.1.1 und 2.2.1 36,00 €
nach 2.1.2 und 2.2.2 72,00 €
nach 2.1.3 108,00 €

II. Gebühren für die Bestattung:
(Verwaltungs- und Organisationsaufwand im Zusammenhang mit
der Bestattung, Aufwand für Grabherstellung etc.)
1. Grundgebühren

1.1 Sargbestattung (Verstorbene bis 5 Jahre)       500,00 €
1.2 Sargbestattung (Verstorbene ab 5 Jahre)       650,00 €
1.3 Urnenbeisetzung 400,00 €

III. Umbettungen, Ausbettungen
Bei Umbettungen und Ausbettungen wird nach § 8 verfahren.

IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allge-
meinen Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inha-
bern eines Grabnutzungsrechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes
eine jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr pro Grablager erhoben.
Für die Friedhöfe in Dippoldiswalde, Kipsdorf, Reichstädt, Sadisdorf
und Schmiedeberg gilt Folgendes:
Ab dem 01.01.2024 beträgt die Höhe der jährlichen Friedhofsunter-
haltungsgebühr 29,00 € pro Grablager.

Friedhofsgebührenordnung
für die Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Dippoldiswalde, der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Sadisdorf-Hennersdorf, der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Reichstädt und der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Schmiedeberg
in Dippoldiswalde, Hennersdorf, Kipsdorf, Reichstädt, Sadisdorf und

Schmiedeberg im Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge
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Für den Friedhof in Hennersdorf gilt Folgendes:
Ab dem 01.01.2024 beträgt die Höhe der jährlichen Friedhofsunter-
haltungsgebühr 24,00 € pro Grablager.
Ab dem 01.01.2026 beträgt diese Gebühr 29,00 € pro Grablager.

V. Gebühr für die Benutzung der Friedhofshalle/
Friedhofskirche/ Friedhofskapelle/Feierhalle:

Friedhof Dippoldiswalde
1.1 Gebühr für die Benutzung der Friedhofshalle inkl. 

Grunddekoration pro Benutzung 105,00 €
1.2 Gebühr für die Benutzung der Friedhofshalle ohne 

Feier (nur Abschiednahme) pro Benutzung 60,00 €
2.1 Gebühr für die Benutzung der Nikolaikirche bei 

weltlichen Feiern inkl. Grunddekoration pro Benutzung 200,00 €
2.2 Gebühr für die Benutzung der Nikolaikirche 

bei kirchlichen Feiern inkl. Grunddekoration pro Benutzung
125,00 €

Friedhof Sadisdorf
Gebühr für die Benutzung des Turmzimmers 
in der Kirche (Grundausstattung) pro Benutzung 85,00 €

Friedhof Schmiedeberg (Alter Friedhof)
Gebühr für die Benutzung der Friedhofshalle 
pro Benutzung 35,00 €

VI. Gebühren für Gemeinschaftsanlagen
Die Gebühren enthalten die Nutzungs-, Friedhofsunterhaltungs-
und Sargbestattungs- bzw. Urnenbeisetzungsgebühr sowie die
Kosten für Grabmal, Erstherrichtung, laufende Unterhaltung für die
Dauer der Ruhezeit (20 Jahre) und Beräumung.

Friedhof Dippoldiswalde
1. Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
     1.1 für Sargbestattung 6.855,00 €
     1.2 für Urnenbeisetzung 5.820,00 €
2. Urnengemeinschaftsgrab, pro Beisetzung 3.600,00 €

Friedhof Hennersdorf
1. Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
     1.1 für Urnenbeisetzung 5.990,00 €
2. Urnengemeinschaftsgrab, pro Beisetzung 5.180,00 €

Aufgrund der Erhöhung der Friedhofsunterhaltungsgebühr ab dem
01.01.2026 erhöhen sich die Gebühren für Gemeinschaftseinzelgrä-
ber und Urnengemeinschaftsgräber ab diesem Zeitpunkt wie folgt:
1. für Urnenbeisetzungen nach Ziffer 1 um 100,00 €

(5,00 € pro Jahr x 20 Jahre) auf insgesamt 6.090,00 €.
2. für Urnenbeisetzungen nach Ziffer 2 um 100,00 €

(5,00 € pro Jahr x 20 Jahre) auf insgesamt 5.280,00 €.

Friedhof Reichstädt
1. Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
     1.1 für Urnenbeisetzung 6.090,00 €
2. Urnengemeinschaftsgrab, pro Beisetzung 4.920,00 €

Friedhof Sadisdorf
1. Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
     1.1 für Urnenbeisetzung 6.090,00 €
2. Urnengemeinschaftsgrab, pro Beisetzung 5.280,00 €

Friedhof Schmiedeberg (Neuer Friedhof)
1. Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
     1.1 für Urnenbeisetzung 5.820,00 €
2. Urnengemeinschaftsgrab, pro Beisetzung 4.920,00 €

VII.Gebühr für eine Trauerfeier ohne Bestattung
Grundgebühr 120,00 €

B. Verwaltungsgebühren
1. Genehmigung für die Errichtung eines Grabmals

sowie anderer baulicher Anlagen (z. B. Einfassungen) 44,00 €
2. Genehmigung für die Veränderung eines Grabmales

oder der Ergänzung von Inschriften oder
anderer baulicher Maßnahmen 22,00 €

3. Erteilung einer Berechtigungskarte an einen
Gewerbetreibenden 59,00 €

4. Zweitausfertigung von Bescheinigungen
der Friedhofsverwaltung 14,00 €

5. Umschreibung von Nutzungsrechten 14,00 €
6. Überlassung eines Exemplars bzw. Auszugs

der Friedhofsordnung 3,00 €

§ 8 Besondere zusätzliche Leistungen
Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für die kein Gebüh-
rentarif vorgesehen ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach
dem jeweiligen Aufwand berechnet.

§ 9 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut im

Amts- und Mitteilungsblatt Dippolds-Bote der Gemeinde
Dippoldiswalde mit allen Ortsteilen sowie im Amts- und Mittei-
lungsblatt der Gemeinde Altenberg „…“ (für Friedhof Kipsdorf).

(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung
liegt zur Einsichtnahme aus in den Pfarrämtern … /Friedhofsver-
waltungen …

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung tritt nach der Bestätigung

durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Dresden und der öffent-
lichen Bekanntmachung am 01.01.2024 in Kraft.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die
Friedhofsgebührenordnung der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Dippoldiswalde vom 01.08.2013 in der Fassung des 1. Nachtra-
ges vom 13.12.2021, die Friedhofsgebührenordnung der
ehemaligen Ev.-Luth. Kirchgemeinde Hennersdorf vom
09.07.2014 in der Fassung des 3. Nachtrages vom 20.06.2023,
die Friedhofsgebührenordnung der ehemaligen Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Sadisdorf vom 01.08.2013 in der Fassung des
4. Nachtrages vom 20.06.2023, die Friedhofsgebührenordnung
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Reichstädt vom 01.08.2013 in der
Fassung des 3. Nachtrages vom 13.12.2021 sowie die Fried-
hofsgebührenordnung der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Schmiede-
berg (Friedhöfe Kipsdorf und Schmiedeberg) vom 01.08.2013 in
der Fassung des 2. Nachtrages vom 13.12.2021 außer Kraft.

Dippoldiswalde, den 14.09.2023

Kirchenvorstand des
Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge (Siegel)

gez. Frieder Neidhold gez. David Keller
Vorsitzender Mitglied

Bestätigt
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
(Siegel) Regionalkirchenamt Dresden
Dresden, den 22.09.2023

i. V. Fischer
am Rhein, Leiter des Regionalkirchenamts

Kirchennachrichten
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Zwischen der Rauschermühle und Köllner’s Vorwerk (später Ferien-
heim Planeta), unterhalb der Alten Dresdner Straße, fand auf einer
angelegten Schneeschanze am 12. Februar 1905 ein erstes Sprin-
gen statt. Es waren vorwiegend Norweger und Schweden am Start,
die vor etwa 100 schaulustigen Zuschauern Sprünge bis zu
14 Meter zeigten. An dem jetzigen Standort der Riesengrundschan-
ze, fand 1923 das erste Springen auf einer Naturschanze statt. Am
1. Januar 1924 erhielt die Schanze im Riesengrund den Namen
„Böttrich-Schanze“. Die Böttrichs waren Hirschsprunger Freizeit-
sportler, die immer wieder in den Ergebnislisten des „Ski- und
Rodelclub Altenberg-Hirschsprung“ um 1930 auftauchten. Nach
und nach bauten fleißige Helfer (unter anderen Erwin, Wilhelm,
Walter und Georg Böttrich aus Hirschsprung und Willi Stemmler aus
Altenberg) die Naturschanze zu einer Schanze mit hölzernem
Absprunggerüst um, wodurch größere Weiten erreicht wurden.
Neben diesem Schanzenbau entstand ein einfacher Kampfrichter-
turm. Der Ski- und Rodel-Club Altenberg-Hirschsprung führte viele
Jahre den Kahleberglauf und das Abschiedsspringen auf der
Riesengrundschanze durch. So auch im Jahr 1934, am 4. März,
wurde ein Abschiedssprunglauf durchgeführt. Walter Böttrich war
der Beste, mit drei Sprüngen von 25, 28 und 30 Metern war ihm der
Sieg nicht zu nehmen. Er wurde damit Gewinner des von der Stadt
Altenberg neu für den Abschiedssprunglauf gestifteten Wanderprei-
ses, einen Skiläufer aus Altenberger Feinzinn. Den Zweiten Platz
erreichte der Jugendliche Erich Kaden mit 23, 27 und 33 Metern.
Gerhard Sommerschuh und Erich Ungermann zeigten sich ebenfalls
von ihrer besten Seite. Die Siegerehrung fand 17.30 Uhr auf dem
Schillerplatz am Hotel „Zur Post“ („Knappensaal“) statt. Der kleine
Kampfrichterturm erhielt 1935 sogar eine interne Telefonanlage.
Beim Neujahrssprunglauf 1957 gewann Siegmar Tittel, der Ex-
Bärensteiner (HSG Wissenschaft TH Dresden), mit den weitesten
Sprüngen von 42,5 und 40,5 Metern. Ihm folgten der Nassauer
Reinhold Göhler, Siegfried Püschel (BSG Stahl Altenberg), Gerd
Schwalbe (SG Dynamo Zinnwald) und Dietmar Klemm (BSG Stahl
Altenberg). Einen wunderbaren Sprung zeigte der erst 13 Jahre alte
Harald Müller aus Altenberg als einziger seiner Altersklasse. Die

Kirchennachrichten

In der Chronik geblättert:

100 Jahre Riesengrundschanze in Hirschsprung

Riesengrundschanze 1931 im Kohlgrund, aktive Helfer beim Bau des
Schanzengerüstes mit Schanzentisch.
obere Reihe von links: Willi Kluge, Paul Schwenke, unbekannt,
Ewald Tröger, unbekannt, Willy Stemmler
untere Reihe von links: Erwin Böttrich, Erich Grießbach, Paul
Stephan, Richard Keller, Wilhelm Böttrich, 
Erich Kranz, Georg Böttrich, Richard Legler, Walter Böttrich, Ursel
Böttrich (Foto: Heinz Bernhardt)

Osterzgebirgler weihten ihre erste Mattenschanze am 5. Oktober
1958 ein. Bis es jedoch soweit war, dass Harald Müller auf der
Riesengrundschanze bei Hirschsprung als erster über die „Trocken-
schanze“ gehen konnte, leisteten die Aktiven und Helfer 1.864
Aufbaustunden. Der Kreistag Dippoldiswalde steuerte 35.000,00
Mark für die Errichtung dieser neuen Sportstätte bei. Vor der Einwei-
hung wurden Hermann Liebert und Max Braun, die tatkräftigsten
Helfer, mit der silbernen Aufbaunadel ausgezeichnet. Das Eröff-
nungsspringen zeigte bereits die guten Bedingungen, die der
Schneeersatz gewährleistete. Dietmar Klemm (SG Dynamo Zinn-
wald) kam bis auf 42 Meter und sicherte sich den Sieg vor Siegfried
Püschel und Helmut Klöpsch (beide BSG Stahl Altenberg). Beson-
deren Beifall fanden die Kleinsten, bei denen der Altenberger Bernd
Tröger den rund 3.500 Zuschauern die beste Leistung bot. Im Jahr
1963 machte es sich erforderlich einen Umbau des Anlauf- und
Absprunggerüstes vorzunehmen. Dadurch wurden die Sprungquali-
tät und die Sicherheit der Schanze verbessert. Aus Materialmangel
nutzte man noch baufähiges Abrissholz von der Geisingbergschan-
ze. Schon ein Jahr später stellte, bei einem Mattenspringen im
Oktober 1964 vor 350 Zuschauern, Bernd Zosel aus Sohland (Klas-
se Jugend A) einen neuen Schanzenrekord mit 48 Metern auf. Zuvor
lag dieser bei 47 Metern, gehalten von Joachim Schwenke aus
Schmiedeberg. Die besten Springer unseres Kreises waren bei
diesem Wettkampf Peter Derr aus Geising (Jugend B) mit zwei 46
Meter Sprüngen, Rainer Hamann (Jugend A) mit zwei 45 Meter

Riesengrundschanze im Sommer 1958 (Foto: SG Dynamo Zinnwald)
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Sprüngen und Christian Berger aus Schmiedeberg (Herren) mit
Sprüngen von 41 und 40 Metern. Am 1. November 1964 sprang
beim Mattenspringen an der Riesengrundschanze Joachim
Schwenke (BSG Stahl Schmiedeberg) erneut 48 Meter. Einen weite-
ren Sprung auf 49,5 Meter konnte er leider nicht stehen. Von den
insgesamt 53 Springern belegte bei den Schülern B (10–12 Jahre)
der Altenberger Frieder Kaden den ersten Platz. Ihm folgten Hölzel
(BSG Empor Sohland) und Richter (BSG Stahl Altenberg). Bei den
Schülern A (12–14 Jahre) erreichte Roland Müller (BSG Stahl Alten-
berg) einen 3. Platz. Bei der Jugend B (14–16 Jahre) belegten Gunter
Frenzel und Reinhard Kaden (BSG Stahl Altenberg) die ersten
beiden Plätze. In der Klasse Jugend A (16–18 Jahre) war Joachim
Schwenke (BSG Stahl Schmiedeberg) der erfolgreichste Springer.
Bei den Herren siegten Hempel, Wünsche und Förster (BSG Empor
Sohland). Ein Jahr später wurde die Schanze abermals umgebaut,
wobei der kritische Punkt soweit Veränderung fand, dass Sprung-
weiten bis zu 62 Meter möglich waren. So konnte am 2. Dezember
1965 Richtfest gefeiert werden. 

Bau des Schanzenanlaufes und Schanzentisches an der Riesen-
grundschanze 1986 (Foto: Gudrun Friebel)

Der damalige Bürgermeister von Altenberg, Alfred Beer, sprach der
Klingenthaler Schanzenbaubrigade „Schaller“ seinen Dank aus und
sah voller Hoffnung dem ersten Spezialspringen am 2. Januar 1966
entgegen. Zur Kreismeisterschaft am 16. Januar 1966 in Hirsch-
sprung holte in der Jugendklasse Peter Derr (BSG Stahl Altenberg)
mit zwei 44 Meter Sprüngen den Kreismeistertitel vor Gunter Frenzel
aus Altenberg und Joachim Schwenke aus Schmiedeberg. Bei den
Schülern siegte Heinz Derr mit Sprüngen von 38 und 37,5 Metern
vor Frieder Kaden und Reiner Bolz (alle BSG Stahl Altenberg). Am
23. Januar 1966 fand die Bezirksmeisterschaft statt, bei der begei-
sterte Sportanhänger die besten Springer des Bezirkes Dresden
bejubelten und zu guten Leistungen anspornten. Neben dem offi-
ziellen Biathlon-WM-Programm in Altenberg am vergangenen Sonn-
tag, den 19. Februar 1967, kam es am Nachmittag im Riesengrund
bei Hirschsprung vor 1.500 Zuschauern zu einer großartigen Veran-
staltung der Skispringer. Solch bekannte Trainer wie Harry Glaß,
Franz Renner und Hans Löhnert waren mit ihren Schützlingen in
unser schönes Osterzgebirge gekommen. Die größte Weite des
Tages erreichte Bernd Rassmann (SG Zella-Mehlis) mit 55,5 Metern.
Die Erstplatzierten bei den Schülern und bei der Jugend waren Eber-
hard Seifert und Heinz Wosipiwo (beide SG Klingenthal). Der Beste
aus unserem Kreis wurde bei den Herren Harald Müller (BSG Stahl
Altenberg) mit Weiten von 48,5 und 49,5 Metern. Beim Neujahrs-
springen 1968 gewann Harald Müller (BSG Stahl Altenberg) mit
Weiten von 57 Meter und 60 Meter (das war neuer Schanzenre-
kord!). Die beiden Altenberger Junioren Gunter Frenzel (58m/55m)
und Gerd Kempe (58m/55m) folgten dem Sieger. Durch die Rekon-
struktion der Riesengrundschanze im Jahr 1977, eignete sie sich

jetzt speziell für Jugendliche und Schüler, da nur noch Sprünge bis
48 Meter möglich waren. Einen neuen Rekord stellte Mitte der
1970er Jahre, mit einer Weite von 63 Metern, ein tschechischer
Sportler auf. Die Jugendgruppe der BSG Stahl Altenberg half, unter
der Leitung des Schanzenwartes Hans Friebel, beim Umbau der
Schanze. Nach dem Umbau am 24. Februar 1980 gab der Klingen-
thaler Hans- Jürgen Tressl beim Pokalsprunglauf eine neue Rekord-
weite von 49 Metern vor. Im ersten Sprunglauf erreichte er 47,5
Meter. Einen beachtlichen zweiten Platz errang Reiner Bolz (BSG
Stahl Altenberg) mit Weiten von 44/46,5 Metern. Dritter wurde Dieter
Ullsperger (Motor Klingenthal) mit Weiten von 44/46 Metern. Die
Pokale für diese Wettkämpfe stiftete der VEB Zinnerz Altenberg. Bis
Mitte der 1980er Jahre wurden nun regelmäßig Kreis- und Bezirks-
meisterschaften sowie Spartakiaden durchgeführt. Die DDR-
Bestenermittlung 1982 fand im Kombinations- und Spezialsprung-
lauf im Riesengrund statt. In der Kombination holte der Altenberger
Reiner Bolz den Meistertitel und im Spezialsprunglauf den dritten
Platz. Ein letzter Umbau der Riesengrundschanze begann mit dem
1. Bauabschnitt am 21. Mai 1986 als der Schanzenanlauf erneuert
wurde. Organisiert und unterstützt hatten die Baumaßnahme der
Rat der Stadt Altenberg, der VEB Zinnerz Altenberg, die SG Dynamo
Zinnwald, die LPG „Empor Hartmannsdorf“ und der Jugendclub
Altenberg. Materielle Unterstützung gaben der Rat des Bezirkes
Dresden und der Rat des Kreises Dippoldiswalde. Aktive Altenber-
ger wie Wolfgang Schöttner, Eberhard Wolf, Matthias Ehrlich, Olaf
Weißflog, Wolfgang Landt und Reinhard Kaden waren maßgeblich
am Umbau beteiligt, so dass am 31. Oktober 1986 das Richtfest
gefeiert wurde.

Riesengrundschanze mit
Kampfrichterturm und Schan-
zentisch  15. November 1997

(Foto: Heinz Bernhardt)

Riesengrundschanze 10 Jahre
später an gleicher Stelle am
17. Oktober 2007

(Foto: Uwe Petzold)

Die Arbeiten am 2. Bauabschnitt wurden am 30. Mai 1987 aufge-
nommen. In aufwendiger Arbeit rekonstruierte man die Schanze in
einem Wertumfang von 100.000,00 Mark. Die gesamte Baumaßnah-
me umfasste im 1. Bauabschnitt etwa 5.600 VMI-Stunden (Volks-
wirtschaftliche-Massen-Initiative) und im 2. Bauabschnitt etwa
4.600 VMI-Stunden. Beim gesamten Umbau der Schanze transpor-
tierten die Arbeiter ungefähr 1.500 Eimer voller Beton in mühevoller
Handarbeit den Hang hinauf. Am 03. Dezember 1987 erfolgte die
Bauabnahme durch die damalige Schanzenbaukommission der
DDR mit wenigen Beanstandungen. Die Verkürzung des Anlaufs, der
kurze Auslauf und der sofort folgende Gegenhang, machten nur
noch Sprünge um die 50 Meter möglich. Der letzte sportliche Höhe-
punkt auf der Riesengrundschanze war im Februar 1988 zur
Bezirks- und Kreisspartakiade. Der ausgefallene Sprunglauf der
Kreisspartakiade der Altersklassen 12–18, wurde am Sonnabend,
dem 5. März 1988, nachgeholt. Damit waren die offiziellen Springen
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auf der Riesengrundschanze im Meisterschaftsstil beendet. In der
nachfolgenden Zeit wurde der Schanze leider keine Beachtung
mehr geschenkt. So fiel auch der für das Jahr 1989 geplante Umbau
des kleinen Sozialgebäudes ins Wasser. Die für 1990 geplanten
Springen fielen wegen Schneemangels aus. In der Nacht vom 26.
zum 27. Oktober 2002 zerstörten orkanartige Stürme den stark
angegriffenen Kampfrichterturm völlig. Dies hatte zur Folge, dass
der marode Kampfrichterturm abgerissen wurde. Die letzten Bauten
der Riesengrundschanze wurden im Jahr 2006 abgerissen. Die
heute noch erkennbare Schneise im Riesengrund erinnert an die
100-jährige Geschichte der Riesengrundschanze.

Quellennachweise: 

Stadtarchiv Kurort Altenberg; Altenberger Bote

Erreichbar ist das Stadtarchiv Altenberg unter:  
u.petzold@geising-osterzgebirge.de und
Hauptstraße 25, 01778 Altenberg/ST Geising oder Telefon
035056/38920 (täglich von 09:00 bis 11:00 Uhr)

Uwe Petzold, Ortschronist, Kurort Altenberg 
Oktober 2023 
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